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Zusammenfassung

Erstmals enthélt das Scientific Use File des Mikrozensus 1996 Stichprobeninformationen, die

eine Berechnung der Varianz von Populationsschatzern erméglichen. In diesem Bericht wird

dokumentiert, wie mit den Standard-Software Programmen SAS, SPSS und STATA die

Schatzung von Totals, Anteils- und Mittelwerten umgesetzt werden kann. Dartber hinaus

werden Programme fir die Hochrechnung von Ergebnissen nach der Anpassung an die Be-
volkerungsfortschreibung vorgestellt.

1 Einleitung

Bei der Schéatzung von Populationswerten und ihren Varianzen ist die Ziehung der Stichprobe
bzw. das Stichprobendesign zu berlcksichtigen. Die in den Statistikpaketen verfigbaren
Standard-Verfahren gehen bei der Varianzschatzung von der Annahme einer uneinge-
schrankten Zufallsauswahl aus. Das Scientific Use File des Mikrozensus, das der Forschung
als faktisch anonymisierte 70%-Substichprobe ab der Erhebung 1989 zur Verfiigung steht, ist
jedoch eine geschichtete Klumpenstichprobe. Eine Klumpenstichprobe ist dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Auswahleinheit — im Mikrozensus ein Z&hlbezirk — alle Erhebungseinheiten
umfasst. Die Annahme, dass die Beobachtungen unabhangig voneinander ausgewéhlt worden
sind, trifft bei Klumpenstichproben somit nicht zu. In der Regel besitzen die Merkmale bei
Klumpenstichproben im Vergleich zu uneingeschrénkten Zufallsauswahlen eine grol3ere Va-
rianz. Bei Varianzschatzungen, die unter der Annahme einer einfachen Zufallsstichprobe

durchgefuhrt werden, wird deshalb der Stichprobenfehler unterschatzt.

Informationen tber die Schichtung und Klumpung stehen fur die Forschung erstmals im Mik-
rozensus 1996 zur Verfugung. Wie Varianzschatzungen unter Beriicksichtigung des Stichpro-
bendesigns mit dem Scientific Use File des Mikrozensus ab 1996 durchgefiihrt werden kon-
nen und welche Unterschiede zu den Fehlerrechnungen der statistischen Amter bestehen, ist
bereits an anderer Stelle diskutiert worden (Rendtel/Schimpl-Neimanns 2000, 2001). Dieser
Methodenbericht baut darauf auf und konzentriert sich auf die praktische Umsetzung mit den
Statistikpaketen SAS, SPSS und STATA. Die Programme werden im Folgenden dokumen-
tiert und ihre Anwendung mit Beispielen beschrieben. Im Einzelnen werden behandelt: Die
Schatzung von Gesamtwerten (Totals) sowie von Anteils- und Mittelwerten. Fur die Schat-

zung von hochgerechneten Gesamtwerten, die nicht mit Standardprozeduren durchfihrbar

Diese Arbeit geht zurtick auf einen Gastaufenthalt des Zweitautors im Oktober 1999 bei ZUMA.
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sind, wird erganzend gezeigt, wie die Anpassung der Mikrozensus-Fallzahlen an die Bevolke-

rungsfortschreibung mit Hilfe einer Regressionsschatzung umgesetzt werden kann.

2 Eine Kurzdarstellung des Erhebungsdesigns des Mikrozensus und der Ziehung
der 70%-Substichprobe

Als Ausgangspunkt der programmtechnischen Umsetzung von Varianzschatzungen ist zu-
nachst die Stichprobe des Mikrozensus ab 1990 und das der Forschung zur Verfigung ste-
hende Scientific Use File des Mikrozensus 1996 zu beschreiben, fur das im Folgenden das
Kirzel FAMZ fur faktisch anonymisierter Mikrozensus verwendet wird. Die wichtigsten Ei-
genschaften werden in Ubersicht 1 kurz dargestellt (vgl. Heidenreich 1994; Meyer 1994; Sta-

tistisches Bundesamt 1999). Im Anschluss daran wird die verwendete Notation beschrieben.

Ubersicht 1:

Stichprobeneigenschaften

Zum Erhebungsdesign des faktisch anonymisierten Mikrozensus 1996

Mikrozensus ab 1990 — Originalmaterial

Haushalte, Personen

Erhebungseinheiten
Auswahlgrundlage Alte Bundeslander: Volkszahlung 1987; Neue Bundeslander/Ost-Berlin (ab
1991): Bevolkerungsregister Statistik 1991
Aktualisierung der Stichprobe unter Berlicksichtigung der Neubautéatigkeit
Auswahlverfahren Einstufig geschichtete Klumpenstichprobe

*  Schichtung

e Auswahleinheiten

Bundesland, Regierungsbezirk, Anpassungsschicht, Regionalschicht,
baudeschicht

Primareinheiten (PSU's): Auswabhlbezirke

PSU's sind Klumpen von i.d.R. zusammenliegenden Gebauden bzw.

Ge-

Ge-

baudeteilen. Ein Auswahlbezirk verbleibt vier Jahre in der Stichprobe.|In

jedem Jahr scheidet ¥4 der Auswahlbezirke aus (rotierendes Panel).

Bildung der PSU's der Grundauswahl nach der Gebaudegrolie (Gebaude-

schicht): 1-4, 5-10, 11+ Wohnungen, Gemeinschaftsunterkiinfte.

Modifikationen der Gebaudeschicht bei Neubauauswahl: 1-4, 5-8, 9+ Woh-

nungen.

e Auswahltechnik Grundauswabhil:

1. Sortierung der PSU's nach regionaler Schichtuntergruppe, Kreis, Ge-
meindegroRenklasse und PSU-Nr.

2. Zusammenfassung von jeweils 100 aufeinander folgenden PSU's|zu
einer Zone.

3. Zuféllige Zuordnung der PSU's einer Zone zu den Zahlen 0-99
(="stichprobennummer”). AnschlieBend Zusammenfassung der PSU's
mit gleicher Stichprobennummer in 100 1%-Stichproben.

4. Zufallige Zuordnung von je 4 aufeinander folgenden Zonen (="Blogk")
zu den Zahlen 1-4 zur Zerlegung der 1%-Stichproben in 4 Rotatiops-
viertel a 0,25%.

5. Ermittlung von 20 1%-Stichproben durch zuféllige Ziehung der Ord-
nungsnummern der Stichproben. Zufallige Ziehung der ersten Sti¢ch-
probe fiir 1990.

Die Grundauswabhl (1-5) kann zusammenfassend als uneingeschrankte

Zufallsauswahl beschrieben werden.
Aktualisierung/Neubauauswahl:
6. Sortierung nach Aktualisierungsjahr und regionaler Kennung.

Systematische Auswahl mit Zufallsstart.
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Stichprobeneigenschaften Mikrozensus ab 1990 — Originalmaterial

Stichprobenumfang ca. 370.000 Haushalte; ca. 819.000 Personen (hochgerechnete, an die Be-
volkerungsfortschreibung angepasste Fallzahlen; s.u.)

Auswahlsatz 1 Prozent

Hochrechnung Zweistufiges Verfahren:

1. Kompensation der bekannten Ausfélle auf Haushaltsebene in 401 regi-
onalen Untergruppen fur jeweils 19 Merkmalskombinationen.
2. Anpassung der Stichprobenergebnisse an Eckzahlen aus der laufenden
Bevdlkerungsfortschreibung auf der Ebene regionaler Anpassungs-
schichten. Die Anpassungsklassen werden dabei gebildet durch die
Angaben Uber die Zahl von Deutschen und Ausléndern in der Gliede-
rung nach Geschlecht. Die Anpassung fir Soldaten und Wehrpflightige
erfolgt getrennt auf Regierungsbezirks- bzw. Landesebene auf Basis
von Bestandsmeldungen des Verteidigungs- bzw. Innenministeriums.
Die endgultigen Hochrechnungsfaktoren ergeben sich aus der Multiplikati-
on des haushaltshezogenen Kompensations- und des personenbezogenen

Anpassungsfaktors.
Stichprobeneigenschaften Scientific Use File des Mikrozensus 1996 (faktisch anonymisierte 70%-
Substichprobe) — Unterschiede zum Originalmaterial
Auswahlverfahren Zweiphasiges Ziehungsverfahren:

1. Phase: Ziehung der Haushalte wie in MZ-Originalauswahl (s.0.)
2. Phase: Ziehung der 70%-Substichprobe von Haushalten wie folgt
»  Schichtung durch Anord- |a) Sortieren der Datenséatze nach Bundesland, Regierungsbezirk, Gemein-
nung degroRRenklasse, Zahl der Personen in Privathaushalten, Auswahlbezirks-
Nummer, Nummer des Haushalts im Auswahlbezirk. (Datensétze fir leer
stehende Wohnungen und ausgefallene Haushalte werden vor der Sartie-
rung geldscht.)
e Auswahltechnik Systematische Zufallsauswahl:
b) Nach der Sortierung werden Haushalte fortlaufend nummeriert. Hierbei
werden Anstaltspersonen wie Einpersonenhaushalte behandelt.
(c) Ziehen/Léschen aller Satze, deren letzte Platzziffer der Haushaltsnum-
mer nicht einer von sieben ganzzahligen Zufallszahlen (z=0, 1, 3,4, 6, 7,
8) entspricht. D.h. Ubernahme von 70% der Haushalte in die Substichpro-
be.
d) Die Auswahlbezirks- und Haushaltsnummern werden nach der Subystich-
probenziehung aufs Neue fortlaufend nummeriert (EF3, EF4).

Stichprobenumfang 229.221 Haushalte; 509.243 Personen (nicht hochgerechnete Fallzahlen)

Hochrechnung Das Scientific Use File wurde nicht extra an die laufende Bevdlkerungs-
fortschreibung angepasst. Es enthélt die MZ-Hochrechnungsfaktoren fiir

Personen und Haushalte/Familien, die Ergebnisse des oben beschriebenen
zweistufigen Verfahrens abbilden (EF750, EF751, EF755).

Im Scientific Use File liegen nicht alle Informationen fiir die Varianzberechnung vor. Von

den Schichtungsmerkmalen der ersten Auswahlstufe kénnen nur die Merkmale Bundesland,
GemeindegroRenklasse und Gebaudeschicht verwendet werden. Die Klumpenidentifikation
ist mit der Variablen EF3 Auswahlbezirksnummer gegeben. Da im vorliegenden Datensatz
keine Information Uber die Zahl der Haushalte in einem PSU vor der Ziehung der Substich-

probe vorliegt, muss von einem fixen Auswahlsatz von 70 Prozent ausgegangen werden.
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Es wird vereinfachend ein 2-stufiges Auswahlverfahren mit einer einfachen Auswahl auf je-

der Stufe angenommen, wobei auf der 1. Stufe die Auswahl der PSU’s und auf der 2. Stufe die
Auswahl von jewells 70 Prozent der Haushalte einer PSU erfolgt. In der im Folgenden ver-
wendeten Notation von Sarndal et al. (1992): ,simple random sampling without replacement*
(S, Sl).

Die Laufindizes lauten:
Schichten: #O{1...., H}

PSU's:  i0O{L..N,}

Haushalte: £ 0{1,..., N}
Der Merkmalswerty, , bezieht sich somit auf den Haushaltin PSU i in Schicht/ . Die
Anzahl der Primareinheiten der Grundgesamtheit in der Schidst N, , . Die Stichprobe
der PSU's in derl/ Schichten hat den Umfang ,, die Stichprobe der Haushalte aus PSU
den Umfangn,. Weiterhin bezeichnetr,; die Ziehungswahrscheinlichkeit von PSUund
n,, die bedingte Ziehungswahrscheinlichkeit von Haushadtus PSUi, wenn PSUi gezo-
gen wurde. Im Falle des Mikrozensus gilt = 0,01 und fur den FAMZ wird ein fester Aus-

wahlsatz vonr,, = 0,7 angenommen.

3 Die Schiitzung von Totals

Bei der Schatzung des Gesamtaufkommens (Totalpes Merkmalsy wird der 77-Schatzer

verwendet, der auf dem Kehrwert der Ziehungswahrscheinlichkeiten basiert. Man enthalt als

Schatzung fur das Gesamttotal:

AL 100

l‘ = ?1 = yk
Zl’ 07 &

Bel einem 2-stufigen Ziehungsverfahren ergibt sich die Varianz unter Verwendung der Stich-
probenwerte durch (vgl. Sarndal et al. 1992: 142):

N[,h

Vo) = N2, 1o le g2 o vl

o o it R

. n .
wobei £, = NM und 7 = %
1,h i
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2 1 " : 2 n H n
S; = =t = "Varianz between PSU
Srh n — 1 4 St
Lh sy
s =1 Z(y -y )2 = "Varianz within PSU"
S; n - lkg\,i k S;

Hierbei ist 7, das geschétzte Total fir PSUind ’:s,,h der Stichprobenmittelwert der 7, in der

Schicht 4. y, ist der Stichprobenmittelwert der y, inPSU i.
Die erwartungstreue Schatzung der Varif{g};{ vereinfacht sich auf:

I7S,‘S1 = 100°x0,99%n,, x "Varianz between PSU"

+100 % O’in, x " Varianz within PSU"

i,

In der Praxis kbénnen die notwendigen Berechnungen mit allen gangigen Statistikpaketen
durchgefuihrt werden. Fir die Summenbildung auf den verschiedenen Ebenen Haushalt, PSU
und Schicht ist lediglich die Datenaggregation und die Berechnung von Varianzen bzw. Stan-

dardabweichungen erforderlich.

Die im Anhang dokumentierten Programme enthalten bereits die Konstruktion einer aus den
Merkmalen Bundesland (Variable efl), Gemeindegréf3enklasse (ef708) und Gebaudeschicht
(ef712) kombinierten Schichtvariablen (schicht) und alle nétigen Berechnungsschritte fur die
nachfolgende Beispielauswertung. Vom Anwender ist lediglich das interessierende Merkmal
(y) und die Subpopulation (z) zu definieren. Anderungen, die bei anderen als fir dieses Bei-
spiel verwendeten Merkmalsabgrenzungen notwendig werden, sind mit spitzen Klammern <>
gekennzeichnet. Bei haushaltsbezogenen Merkmalen muss ggf. vorab auf Haushaltsebene
aggregiert werden. Unter Umstanden kann dann der personenbezogene Programmteil A ent-
fallen oder geklrzt werden. Wie die Berechnungen im Einzelnen mit SAS, SPSS und STATA
umgesetzt werden kdnnen, ist den Dokumentationen zu den VarMZ_T.* Programmen im An-
hang zu entnehmen. Die verschiedenen Programmschritte sind jeweils kurz kommentiert. In
diesen Programmen werden Totals, Varianzen bzw. Standardfehler sowie der relative Stan-
dardfehler (=Variationskoeffizient) und der Design-Effekt Fakbarechnet.

Am Beispiel des Merkmals ,Ledige” werden fur die Subpopulation ,Bevdlkerung in Privat-

haushalten“ folgende Ergebnisse ermittelt:

! Der Design-Effekt Faktor beschreibt das Verhéltnis des Design basierten Standardfehlers im FAMZ zum

Standardfehler einer Stichprobenziehung gleichen Umfangs unter der Annahme einer uneingeschrankten Zu-
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Tabelle 1: Schitzergebnisse fiir das Merkmal Ledige Bevilkerung in Privathaushal-
ten
Programme SAS STATA
VarMZ_T.* Prozedur Prozedur
Kennwert (s. Anhang) surveymeans svytotal
Total (in 1000) 27.323,6 27.323,6 27.323,6
Standardfehler (in 1000) 85,4 85,3 85,3
Between-Komponente 85,3
Within-Komponente 34
relativer Standardfehler (in %) 0,31
Design-Effekt Faktor 1,74 1,73

*) Bei Verwendung der STATA Prozedur svytota{Deff)

Die Berechnung der Within Varianzkomponente von I;:S'/,SI erfordert die Ermittlung der Stan-

dardabweichung der y-Werte innerhalb von ca. 40.000 PSU'’s. Bei einer sehr kleinen Aus-
wahlwahrscheinlichkeit der Primareinheiten (1. Stufe) reicht die Berechnung der Between-
Varianz als Naherung aus, so dass auch die Standardprozeduren von SAS und STATA ver-
wendet werden kénnen, in denen nur die Between-Varianz berechnet wird. Der Vergleich der
geschatzten Standardfehler des Beispielmerkmals in Tabelle 1 zeigt, dass die Within-Varianz
im Vergleich zur Between-Varianz sehr klein ist und vernachlassigt werden kann. Die in Ta-
belle 1 berichteten vereinfachten Varianzberechnungen kénnen mit SAS und STATA wie

folgt durchgefuhrt werden.

SAS-Nutzer kénnen ab der Version 7 fur die Design basierte Varianzschatzung auf die Proze-
dur surveymeans zurtickgreifen. Eine korrekte Schéatzung fur Subpopulationen (Domains) ist
aber erst ab Version 8.1 implementiert. Fir Nutzer der Version 8.0 stellt SAS ersatzweise das
Macro SMSUB zur Verfiigung Die folgende Verwendung der Prozedur surveymeans geht
davon aus, dass im SAS-Datensatz die aus Bundesland, Gebaudeschicht und Gemeindegro-
Renklasse kombinierte Schichtvariable ,schicht®, die Ordnungsnummern der Auswahlbezirke
(PSU) ,ef3“, das y-Merkmal (ledige Bevélkerung in Privathaushalten) und die Hochrech-

fallsauswahl (vgl. Rendtel/Schimpl-Neimanns 2001).

2 Siehe SAS Institute: FAQ. Can PROC SURVEYMEANS compute subgroup (domain) variance estimates?
<http://www.sas.com/service/techsup/fag/stat_proc/surveymeansproc1689.html>; letzter Zugriff: 29.01.2001.
Zur Verwendung des SMSUB-Macros muss im SAS-Datensatz eine Variable vorliegen, welche die Anzahl
der PSU’s pro Schicht in der Grundgesamtheit enthalt (Option POPSIZE). Bei verschiedenen Testauswertun-
gen konnte das Macro aus ungeklarten Griinden die Varianz nicht berechnen. Wir verzichten deshalb auf eine
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nungskonstante ,gew" (=100/0,7) bereits vorliegen. Der Auswahlsatz des Mikrozensus ist als
Option (RATE=0.01) anzugeben. Die entsprechenden Angaben, mit denen Schéatzungen fur

Totals zum obigen Beispiel durchgefiihrt werden, lauten dann:

PROC SURVEYMEANS DATA=<Ii brary. dat ei name> RATE=0. 01 SUM ;
STRATA schi cht;
VAR v,
CLASS v;
CLUSTER ef 3;
VEEI GHT gew,
ODS QOUTPUT STATI STI CS = <er gebni s>;
RUN;

Die Varianzschatzung auch mit STATA sehr einfach durchzufith@egeben, dass die ent-
sprechenden Variablen ,schicht* etc. vorliegen, lauten die Programmanweisungen fir die

Prozedur svytotal:

SVYSET STRATA schi cht
SVYSET PSU ef 3
GENERATE gew=100/ 0. 7
SVYSET PVEI GHT gew
GENERATE r=0. 01
SVYSET FPC r
SVYTOTAL vy, deff

4 Schiitzung von Verhiltnis- und Mittelwerten
Bei der Schatzung des Verhaltnisses ?y/?z der Fallzahlen von zwei Merkmalen y und z
wird zur Berechnung der asymptotischen Varianz von R eine Taylorentwicklung der Funkti-

on flt,,z.)=1/t benutzt:

f(;y’?z): f(ty’tz)+al‘ly(;y_ty)+a_f‘lz(;z_tz) = Konstante+l U
or, ot

l: Lls ﬂ:k

wobei u, = (y, ~Rz,).

Dokumentation zur Verwendung des Macros SMSUB.

% Die hier verwendete Option CLASS setzt ein qualitatives y-Merkmal voraus.

4 Bei der Geb&udeschicht ,Gemeinschafts-/Anstaltsunterkunft* (EF712=4) ist im FAMZ h&ufig nur eine PSU
pro Schicht vorhanden, so dass fur diese Schichten eine Varianzschétzung nicht ohne Weiteres durchfihrbar
ist. Gegebenenfalls sind diese PSU’s vorab aus der Berechnung auszuschlie3en oder mit anderen PSU’s zu-
sammenzufassen. Eine Liste von solchen Problemféllen kann mit dem STATA-Kommando svydes erstellt
werden.
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Zur Berechnung von ¥ (7,) kénnen die fiir die Schatzung der Varianz von Totals benutzten

Formeln und Programme verwendet werden. Es ist lediglichdurch die HilfsgroRe

u, =y, —ﬁzk zu ersetzen und am SchluR der Berechnungen der Varianzen ist i

dividieren.

Bei Verwendung der Programme VarMZ_R.* sind nur je nach Anwendungszweck das Zah-
ler- und Nennermerkmal zu definieren. Alle weiteren Berechnungsschritte sind in den Pro-
grammen enthalten und analog dem ersten Programm zur Schatzung von Totals VarMZ_T.*

umgesetzt (s.0.). Am Beispiel des bereits verwendsteMerkmals ,Ledig” und desz-

Merkmals ,Bevolkerung in Privathaushalten bzw. des Anteils lediger Personen an der Be-

volkerung in Privathaushalten werden folgende Ergebnisse ermittelt:

Tabelle 2: Schiitzergebnisse fiir den Anteil Lediger an der Bevilkerung in Privat-
haushalten
Programme SAS STATA
VarMZ_R.* Prozedur Prozedur
Kennwert (s. Anhang) surveymeans svymean
Anteil R (in Prozent) 37,96 37,96 37,96
Standardfehler (in Prozent) 0,0726 0,072% 0,0726
Between-Komponente 0,0726
Within-Komponente 0,0034
relativer Standardfehler (in %) 0,1914
Design-Effekt Faktor 1,06 1,06

*) Bei Verwendung der STATA-Prozedur svymean: V(Deff)

Bei Verwendung der Prozedur surveymeans von SAS ist bei Anteilen oder Mittelwerten statt
des Statistics-Schlusselworts SUM das Schlisselwort MEANS zu verwenden. In STATA ste-
hen fur die Berechnung der Varianz von Anteilen neben svymeans mit svyprop und svyratio

weitere Prozeduren zur Verfiigung.
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Der Populationsmittelwert zu einem Merkmal y kann als das gewichtete Stichprobenmittel

3, berechnet werden (vgl. Sarndal et al. 1992: 182)

;Yk/n
PR

In dieser Form st ?S ein Speziafal von R mit einem dichotomen z-Merkmal
z, = {0,1}, so dass die Programme VarMZ_R.* zur Varianzschatzung fiir Anteilswerte

ohne groRere Anderungen benutzt werden kénnen. Die Programméanderungen sind im Anhang

fur die Beispielauswertung zum mittleren Heiratsalter von Frauen dokumentiert.

Tabelle 3: Schiitzergebnisse fiir das mittlere Heiratsalter von Frauen
Programme SAS STATA
VarMZ _R.* Prozedur Prozedur
Kennwert (s. Anhang) surveymeans svymean
Mittelwert 24,73 24,73 24,74
Standardfehler 0,0202 0,0201 0,0201
Between-Komponente 0,0201
Within-Komponente 0,0011
relativer Standardfehler (in %) 0,08

Variablendefinition: siehe Anhang

5 Die Varianz von Populationsschéiitzern nach der Anpassung an die Bevilkerungs-

fortschreibung

Die Nutzer der Scientific Use Files kbnnen fur die so genannte gebundene Hochrechnung auf
die im Datensatz enthaltenen Hochrechnungsfaktoren fur Personen und Haushalte zurtckgrei-
fen (s. Ubersicht 1). Die Verwendung von Gewichten, die im Wesentlichen aus der Anpas-

sung der MZ-Fallzahlen an die Bevoélkerungsfortschreibung resultieren, kann als Regressions-

schatzung interpretiert werden. Der hier benutzte Regressionsscﬁgtzmsiert auf dem

Group Mean Modell (vgl. Rendtel/Schimpl-Neimanns 2001):

S LD LED LR P L-ab LS
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Der Faktor w, :N/]\7 beschreibt das Verhaltnis vaN, = Umfang von Gruppez in der

Grundgesamtheit ( = Soll - Vorgabe) ZAqg = geschatzter Umfang von Gruppge (= Ist -

Wert). Der Regressionsschéatzer lasst sich damit als ein "gewichtetes Mittel" darstellen:

~ Vi
trcg - Z Wk —
Ls 7[](

Wird fur die Herleitung vorV(fmg ) wieder eine Taylorentwicklung von ¢ benutzt, erhélt man

eine asymptotische Naherung fis, ). Der lineare Teil der Taylorentwicklung ist durch die

reg

folgende HilfsgroRe:, gegeben (vgl. Sarndal et al. 1992: 331):

=

u, = ]Qg 7 _ég) = Wk(yk_yvg) szg

g

Dieser lineare Anteil ist also die mit w, gewichtete Abweichung des Merkmalswerts y, von
dem jeweiligen Gruppenmittelwert y, in der Stichprobe. Als asymptotische Varianz wird die

Varianz dieses Hilfsmerkmals # verwendet. Bel der praktischen Berechnung hat man wieder

lediglich y, durch u, in den Gleichungen zur Schatzung der Totals zu ersetzten.

Die Beispielprogramme VarMZ_A.* greifen auf den Personen-Hochrechnungsfaktor (EF750)
zurtick. Die Programme VarMZ_A.* sind im Vergleich zur Varianzschéatzung von Totals und
Ratios rechentechnisch etwas aufwendiger, da die Daten bei der Berechnung der Regressions-
koeffizienten zuséatzlich auf der Gruppenebene (gruppe) aggregiert werden missen. Die
Gruppen sind als Kombination der Variablen Bundesland (efl) und Anpassungsklasse (anp)
definiert. Da im Scientific Use File die Anpassungsschichten nicht identifizierbar sind, steht
als Regionalinformation fur die Gruppenbildung lediglich das Bundesland zur Verfiigung. In
den Programmen VarMZ_A.* ist die Umsetzung der Anpassungsklasse auf Personenebene
sowie die Schichtkonstruktion bereits enthalten. Wie in den anderen Programmen sind vom
Anwender noch das interessierende Merkmal und die Subpopulation zu definieren. Zusatzlich
ist zu beachten, dass bei Auswertungen auf Haushalts- oder Familienebene, die in der Regel
unter Verwendung des Haushalts-Hochrechnungsfaktors (Variable EF751) durchgefuhrt wer-
den? entsprechende Anderungen bei der Definition der Variablen Soll-durch-Ist (soll_ist)

vorgenommen werden mussen. Fur die Abgrenzung der Anpassungsklasse (anp) kénnen in

> Wir weichen beim Beispiel in Tabelle 4 von der Praxis der statistischen Amter ab, die fiir Auswertungen der

Bevolkerung in Privathaushalten den Haushalts-Hochrechnungsfaktor verwenden, und benutzen statt dessen
den Personen-Hochrechnungsfaktor.
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diesem Fall die Eigenschaften der Bezugsperson des Haushalts (EF507=1) herangezogen

werden.®

Tabelle 4: Schiitzergebnisse fiir das Merkmal Ledige Bevilkerung in Privathaushal-
ten mit Anpassung an die Bevolkerungsfortschreibung

Programme STATA

VarMZ_A.* Prozedur

Kennwert (s. Anhang) svymean’

Total (in 1000) 31.360,1 31.360,1

Standardfehler (in 1000) 60,8 60,7
Between-Komponente 60,7
Within-Komponente 2,8
relativer Standardfehler (in %) 0,19

*) Berechnung des Standardfehlers unter Verwendung des Hilfsmerkmals u

Die Ergebnisse in Tabelle 4 fir das eingangs verwendete Beispielmerkmal zeigen mit dem
relativen Standardfehler von 0,19 Prozent eine deutliche Reduktion der Varianz gegenuber
dem Wert von 0,31 Prozent bei der Schatzung ohne Anpassung (siehe Tabelle 1). In den
meisten der von uns durchgefiihrten Schatzungen fallen die Varianzreduktionen zumeist aber

wesentlich geringer aus.

In den Standardprozeduren der hier verwendeten Statistikpakete ist diese Regressionsschét-
zung fur die Behandlung der an die Bevdlkerungsfortschreibung angepassten Mikrozensus-
Fallzahlen nicht implementiert. Ersatzweise kénnen aber Nutzer von SAS und STATA die
Prozeduren fur die Schatzung von Totals heranziehen und das Hilfsmerkitiatie Vari-
anzschatzung einsetzen. Das angepasste Total muss jedoch gesondert berechnet werden. Die-
se Losung wird im Folgenden fur STATA dokumentiert, wobei vorausgesetzt wird, dass die
Berechnungsschritte des im Anhang dokumentierten Programms VarMZ_A.DO bereits bis
einschlief3lich der Berechnung des Hilfsmerkmal¢generate u=soll_ist*(y-B_dach)) durch-

gefuihrt worden sind. Man erhélt damit das in Tabelle 4 berichtete Ergebnis.

(...)
generate u=soll _ist*(y-B dach)
/* soll_ist = ef 750 Personen-Hochrechnungsfaktor */

/* Berechnung und Ausgabe des gew chteten Totals (in 1000) */
egen y_g=sun(soll _ist*y/7)
list ygin 1/1

® Die betreffenden Variablen sind: Geschlecht (EF577), Staatsangehorigkeit (EF559), Soldat/Wehrpflichtiger
(EF564=9, 10).
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/* Sortieren nach Schicht-, PSU und Haushal t snummer */
sort schicht psu hhnr

svyset strata schicht

svyset psu psu

generate gew=100/0.7

svyset pwei ght gew

generate r=0.01

svyset fpc r

svytotal u

6 Schluff

Mit Hilfe der in diesem Bericht beschriebenen Programme und Vorgehensweisen bel Ver-
wendung von Standardprozeduren der Statistikprogramme SAS und STATA ist eine statis-

tisch angemessene Varianzschatzung ab dem Scientific Use Files des Mikrozensus 1996
maoglich. Damit ist es insbesondere nicht mehr nétig, den Stichprobenfehler unter der Annah-
me einer uneingeschrankten Zufallsauswahl zu berechnen und mit Hilfe der vom Statistischen
Bundesamt veroffentlichten ,,Zuschlagsfaktoren® fur Design-Effekte zu korrigieren. Die Ver-
wendung der fiir den Mikrozensus berichteten Design-Effekte fiihrt zu einer Uberschatzung
des Standardfehlers im Vergleich zur direkten Varianzschéatzung (Rendtel/Schimpl-Neimanns
2001). Die direkte Varianzschéatzung ist deshalb fir das Scientific Use File immer zu praferie-

ren.

Berlcksichtigt man, dass uber 500.000 Falle zu verarbeiten sowie zu sortieren sind und die
Daten in verschiedenen Rechenschritten auf Haushalts-, PSU- und Schichtebene aggregiert
werden, stellt sich abschlieRend die Frage nach dem Aufwand und den Laufzeiten der Pro-
gramme. Hierzu werden in Tabelle 5 grobe Naherungswerte berichtet, die bei der Auswertung
fur das Beispielmerkmal ,Ledige Bevolkerung in Privathaushalten® ermittelt wurden. Beim
Vergleich der Laufzeiten ist zu erkennen, dass die Statistikpakete den vorhandenen Arbeits-
speicher unterschiedlich nutzen. Bei einem geeigneten Rechner liegt selbst die Laufzeit von 8
Minuten bei SAS nicht besonders hdcBTATA schneidet unter den verwendeten Program-
men auf Grund einer effizienteren Speicherwaltung mit ca. 2 Minuten am besten ab. Benutzer
von STATA koénnen bei der Varianzschatzung dariber hinaus auf weitere komfortable Proze-
duren zurtickgreifen. Einschrankungen der Nutzbarkeit der SAS Prozedur Surveymeans be-
stehen bei der Version 8.0 hinsichtlich der nicht korrekten Varianzschatzung fir Subpopulati-

onen.

" SAS benétigt alleine fiir das Einlesen des SAS-Datenfiles rund 6 Minuten.



Schimpl-Neimanns / SAS-, SPSS, und STATA-Programme zur Berechnung der Varianz von 13
Rendtel Populationsschéatzern im Mikrozensus

Tabelle S: Vergleichsiibersicht der Laufzeiten von Programmen zur Varianzschiit-
zung von Totals

Minuten: Sekunden
Statistiksoftware Programm (Real time; ca. Werte)
SAS Version 8.0 for Windows VaMZ_T.SAS 8:00
SAS surveymeans 7:00
SPSS for Windows Release 9.0.0 VarMZ_T.SPS 4:40
STATA 6.0 for Windows™ VaMZ _T.DO 1:40
STATA svytotal 2:00

* Verwendeter PC: Pentium Il MMX; 128 MB Arbeitsspeicher; 450 Mhz; Windows NT 4.0, SP6.

** Bei den Testlaufen wurde STATA 80 MB Arbeitsspeicher zugewiesen.

Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass Varianzschatzungen fur das Scientific Use
Files des Mikrozensus ab 1996 recht einfach und unter Verwendung von Standard-
Statistiksoftware durchzufihren sind. Die im File enthaltenen Schicht- und Klumpenidentifi-
katoren ermdglichen es den Nutzern erstmals, eine wesentliche Qualitat dieses Datensatzes,
namlich die auf Grund des hohen Stichprobenumfangs sehr niedrigen Stichprobenfehler der
Schatzergebnisse, effizient auszuschépfen und dem Design angemessene Schatzungen selbst

durchzufihren.
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Anhang: SAS-, SPSS- und STATA-Programme

Software Programm zur Varianzberechnung von ... Programmname Seite
Totals VarMz_T.SAS 16
SAS Ratios und Mittelwerten VarMZ R.SAS 19
Regressions-Schétzer (Anpassung) | VarMZ ASAS 23
Totals [VarMZ_T.SPB 27
SPSS Ratios und Mittelwerten | VarMZ R.§PS 31
Regressions-Schéatzer (Anpassung) | VarMZ AJSPS 36
Totals 'VarMZ T.DO 40
STATA Ratios und Mittelwerten [ VarMZ R.DO 43

Regressions-Schatzer (Anpassung) | VarMZ A.DO 47
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-------------------------- VarMZ T.SAS -------------------------------

1. Programmane: VarMZ_T.SAS (URL www. gesi s. or g/ Dauer beobacht ung/

M kr odat en/ m kr odat en_t ool s/ Vari anz/ Var MZ_T. SAS )
2. Programmautoren: Urich Rendtel (rendtel @m uni-frankfurt.de)

Ber nhard Schi npl - Nei manns ( schi npl - nei manns@una- mannhei m de)
3. Zweck des Programms: Berechnung der Varianz des Pi-Schaetzers fuer

ein Merkmal Y imfaktisch anonynisierten M krozensus (FAMZ) 1996.

Hi er am Bei spiel des Merkmals Y "Ledi ge" (EF35=1) fuer die
Subpopul ati on Z "Bevoel kerung in Privathaushal ten" (EF506=1)
4. \Witerfuehrende Aufgabenbeschrei bungen

Rendtel, U rich; Schinpl-Nei manns, Bernhard: Varianzschaetzungen
fuer den faktisch anonynisierten M krozensus. |n: Jahrbuecher
fuer National oekononie und Statistik, 220/6, 2000, S. 759-776.

Rendtel, U rich; Schinpl-Nei manns, Bernhard: Di e Berechnung der
Vari anz von Popul ati onsschaetzern im Scientific Use File des

M krozensus. In: ZUMA-Nachrichten Nr. 48, 2001, S. 85-116
(URL www. gesi s. org/ Publikationen/Zeitschriften/
ZUMA Nachri cht en/ docunent s/ pdf s/ zn48_10- ber nhar d. pdf )
Schi npl - Nei manns, Bernhard; Rendtel, U rich: SAS-, SPSS- und
STATA- Programre zur Berechnung der Varianz von
Popul ati onsschaetzern i m M krozensus. ZUNMA- Met hodenberi cht
Nr. 2001/04. Mannheim (URL www. gesi s. org/ Publikati onen/
Beri cht e/ ZUMA_Met hodenberi cht e/ docunent s/ pdf s/t b01_04. pdf )
Pr oj ekt begi nn: Okt ober 1999
Let zt e Progranmaenderung: 26. Januar 2001

Noo

SP6) und M krozensus 1996 (faktisch anonynisierte 70%
Subst i chpr obe).

8. Erforderliche Progranmei ngaben: SAS-Datensatz basierend auf den
Rohdat en des M krozensus. Das File sollte keine M ssing Val ues
ent hal ten.

Schi chtvari abl en: EF1 Bundesl and, EF708 Cenei ndegr oessenkl asse,

EF712 Gebaeudegroessenkl asse
Kl unpeni dentifikation (PSU): EF3 Auswahl bezirk
Haushal t si dentifi kation (HHNR): EF4 Haushal t snumer
Die bei anderen als in diesem Beispiel verwendeten Y-Variabl en
und Subpopul ati onen (Z) sowi e insgesant zu aender nden
Programmschritte sind mit spitzen Kl amrern <> gekennzei chnet.
9. Grobe Progranmstruktur:
A Ei nzel daten ei nl esen und benoetigte Vari abl en definieren
Ber echnen der Haushaltstotals
B Haushal t shezogene Daten weiterverarbeiten (ggf. einlesen)
C Berechnen der PSU Totals und PSU Wthin Varianzen
Berechnen der Schicht Totals, der Between Varianz und der
Surme der gewi chteten Wthin Varianzen
Sunmation der Totals und Varianz Terne ueber die Schichten
Ber echnung der Standard Abwei chungen
Ber echnung der Varianz unter Annahme der Binonial verteil ung
Ber echnung der auszugebenden Kennwerte
Ausgabe der Kennwerte

/* Teil A: Daten Personenbezogen */

LI BNAME <I i bnanme> ' <Ver zei chni s>’

DATA MZ_pers

set <libnane.fil enane>
(keep = ef 1 ef 3 ef 4 <ef 35> <ef 506> ef 708 ef 712);
PSU=ef 3;
HHNR=¢ef 4;
schicht = ef1*100 + ef 708*10 + ef 712;
y = <(EF35 eq 1)*(ef506 eq 1)>

Programmst atus: Cetestet mt SAS fuer Wndows V8.0 (W ndows NT 4.0,
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z = <(ef506 eq 1)> ;

LABEL PSU="Auswahl bezi rksnumer (EF3)"
HHNR="1f d. Haushal t snutmer i m Auswahl bezirk (EF4)"
SCHI CHT="Bu. | and * Gem groesse * Geb.schicht"
Y="<Ledi ge in Privathaushalten (1, sonst 0)>"
Z="<Bevoel kerung in Privathaushalten (1, sonst 0)>";

run;

/* Sortieren falls noetig, sonst ueberspringen */
Proc sort data=MZ_pers;
by schicht psu hhnr;
run;

/* Berechnen der Haushaltstotals */
Proc Means data=MZ_pers noprint;
var y z;
by schi cht psu hhnr;
out put out =Mz
sunry_k z_k;
run;
/* Ende Teil A */

[* Teil B: Daten Haushal t shezogen
Bei m Ei nl esen haushal t sbezogener Daten nuessen
Y und Z als y_k und z_k aggregiert vorliegen */

/* Sortieren falls noetig, sonst ueberspringen */
Proc sort data=M;

by schicht psu hhnr;

/[* Ende Teil B */

/* Teil C Ab hier weiter in beiden Faellen */

/* Berechnen der PSU Totals und PSU Wthin Varianzen */
Proc Means data=MZ noprint;
var y_k;
by schicht psu ;
out put out =psu_dat a
SUNMEpSU_Y
Var =psu_var
N =psu_n;
run;

/* Berechnen der Schicht Totals, der Between Varianz und der
Sunme der gewi chteten Wthin Varianzen */

Dat a PSU dat a;
set Psu_dat a;
/* Einige PSUs sind imFAMZ nur mt EI NE M Haushalt
repraesentiert: M ssings rekodieren */
i f Nmss(PSU Var)=1 then PSU var =0;
/* Berechnung n_i *S"2(s_i) */
N_Var =PSU_N*PSU_Var ;

Proc means data=PSU_data noprint;
Var PSU y N var;
by Schi cht;
out put out=str_data
suneESTR .y STR with
Var =Bet ween
N =STR n ;
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run;

[* Strata Varianz = 10072*0.99*n_(1,h)*S*"2(n_l, h)
+100*0. 3/ (0.7*0.7) * Summe n_i *S"2(s_i)
Dat a STR data
set STR dat a;
Total =100*STR y/O0.7;
V_bet w=10000*0. 99* STR_N*Bet ween/ (0. 7*0. 7) ;
V_with= 100*0.3*STR with/ (0. 7*0.7);
v=v_Betw + V.with ;

/* Summation der Totals und Varianz Terne ueber die Strata */

Proc Means data=STR data noprint;
Var total V_betw V.with V,
out put out ergebni s
sum

TQAL V_ betw V. with V;

run;

/* Berechnung der Standard Abwei chungen */
data ergebnis
set ergebnis ;
sig_V=sqgrt(V);
sig_B=sqgrt(V_betw);
sig _Wesqgrt(V_with);
rel =sig_V/ Total

/* Berechnung der Binonial Varianz
hier: Y-Merkmal und Anzahl der zur Subpopul ati on gehoer enden
Personen | i egen auf Haushal t sebene aggregiert vor (y_k, z_k) */

Proc means data=MZ noprint;
Var y_k z_k ;
out put out =bi nom a
sunky_stichp n_stichp;

data bi nom al
set binom al;
p_dach=y_stichp/n_stichp

Dat a ausgabe;
Mer ge bi nom al ergebnis;
Rel _Bin=sqrt(0.99*(1- p_dach)/(p_dach*(n_stichp - 1)) );
deft=rel/rel _bin;

total = total/1000; /* Ausgabe in 1000 */
sig_v = sig_v/1000;

sig_b = sig_b/1000;

sig_w = sig_w 1000;

rel = rel*100; /* Ausgabe in Prozent */

rel _bin = rel _bin*100;
p_dach=p_dach*100;
LABEL total ="Total (in 1000)"
sig_v="Std. Fehler (in 1000)"
sig_b="Std. Fehl er Between-Teil (in 1000)"
sig w="Std. Fehler Wthin-Teil (in 1000)"
rel = "relativer Std.Fehler (in %"
deft = "Design-Effekt Faktor des Std.Fehlers”
rel _bin="Rel ativer Std.Fehler Binonialverteilung (in %"
p_dach="Anteil Y in Subpopulation Z (in %";

Proc Print data=ausgabe;
Var total sig_V sig B sig W rel deft rel_bin p_dach
run;



SAS-Programm zur Berechnung der Varianz von Ratios und Mittelwerten: VarMZ_R.SAS 19

[ e o - VarMZ R.SAS -------------mmmmmm oo ooo oo

1. Progranmane: Var MZ_R SAS (URL www. gesi s. or g/ Dauer beobacht ung/
M kr odat en/ ni kr odat en_t ool s/ Vari anz/ Var MZ_R. SAS )

2. Programuautoren: Urich Rendtel (rendtel @m uni-frankfurt.de)
Ber nhard Schi npl - Nei manns (schi npl - nei manns@uma- nannhei m de)

3. Zweck des Programms: Berechnung der Varianz des Pi-Schaetzers fuer
das Verhaeltnis R zweier Totals, t_y und t_z, imfaktisch
anonymni si erten M krozensus (FAMZ) 1996.
H er am Bei spiel des Merkmals Y "Ledige" (EF35=1) fuer die
Subpopul ati on Z "Bevoel kerung in Privat haushal ten" (EF506=1)
Das Programm kann auch zur Berechnung der Varianz des
arithnmetischen Mttelwerts der Variablen Y fuer die Subpopul ation
Z verwendet werden. (Ein Beispiel befindet sich am Ende des
Progranmms.)

4. \Weiterfuehrende Aufgabenbeschrei bungen:

Rendtel, U rich; Schinpl-Nei manns, Bernhard: Varianzschaetzungen
fuer den faktisch anonym sierten M krozensus. In: Jahrbuecher
fuer National oekonomi e und Statistik, 220/6, 2000, S. 759-776.

Rendtel, U rich; Schinpl-Nei manns, Bernhard: Di e Berechnung der
Varianz von Popul ati onsschaetzern im Scientific Use File des
M krozensus. In: ZUMA-Nachrichten Nr. 48, 2001, S. 85-116
(URL www. gesi s. org/ Publi kati onen/ Zeitschriften/

ZUMA_Nachri cht en/ docunent s/ pdf s/ zn48_10- ber nhar d. pdf )

Schi npl - Nei manns, Bernhard; Rendtel, Urich: SAS-, SPSS- und
STATA- Programre zur Berechnung der Varianz von
Popul ati onsschaetzern i m M krozensus. ZUVMA- Met hodenberi cht
Nr. 2001/ 04. Mannheim (URL www. gesi s. org/ Publi kati onen/

Beri cht e/ ZUVA_Met hodenberi cht e/ docunment s/ pdf s/t b01_04. pdf )

Proj ekt begi nn: Okt ober 1999

Let zt e Progranmaenderung: 26. Januar 2001

Programmst atus: CGetestet mt SAS fuer Wndows V8.0 (W ndows NT 4.0,

SP6) und M krozensus 1996 (faktisch anonynisierte 70%

Substi chprobe).

8. Erforderliche Progranmei ngaben: SAS-Datensatz basi erend auf den
Rohdat en des M krozensus. Das File sollte keine M ssing Val ues
ent hal ten.

Schi chtvari abl en: EF1 Bundesl and, EF708 Cenei ndegr oessenkl asse,
EF712 Gebaeudegroessenkl asse

Kl unpeni dentifikation (PSU): EF3 Auswahl bezirk

Haushal t si dentifi kation (HHNR): EF4 Haushal t snummer

Die bei anderen als in diesem Beispiel verwendeten Y-Variabl en

und Subpopul ationen (Z) sowi e i nsgesam zu aender nden

Programmschritte sind nmit spitzen Kl anmern <> gekennzei chnet.

9. G obe Progranmstruktur:

A Einzel daten einl esen und benoetigte Variabl en definieren
Berechnen der Haushal tstotals

B Haushal t sbhezogene Daten weiterverarbeiten (ggf. einlesen)
Berechnen des Verhaeltnisses R=t y / t_z
Berechnen der Hil fsgroesse u=y-R*z

C Berechnen der PSU Totals und PSU Wthin Varianzen
Berechnen der Schicht Totals, der Between Varianz und der

Sume der gew chteten Wthin Varianzen

Sunmation der Totals und Varianz Terme ueber die Schichten
Ber echnung der Standard Abwei chungen
Ber echnung der Varianz unter Annahme der Binonial verteilung
Ber echnung der auszugebenden Kennwerte
Ausgabe der Kennwerte

Noo

/* Teil A Daten Personenbezogen */

LI BNAME <l i bnanme> ' <Ver zei chni s>’ ;
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DATA MZ_pers;
set <libname.fil ename>
(keep = ef 1 ef 3 ef 4 <ef 35> <ef 506> ef 708 ef 712);

PSU=ef 3;

HHNR=ef 4;

schicht = ef 1*100 + ef 708*10 + ef 712;

y = <(EF35 eq 1)*(ef506 eq 1)>;

z = <(efb506 eq 1)>;

LABEL PSU="Auswahl bezi rksnumer (EF3)"
HHNR="1fd. Haushal t shnumrer i m Auswahl bezirk (EF4)"
SCHI CHT="Bu. | and * Gem groesse * Geb.schicht"”
Y="<Ledi ge in Privathaushalten (1, sonst 0)>"
Z="<Bevoel kerung in Privathaushalten (1, sonst 0)>";

run;

/* Sortieren falls noetig, sonst ueberspringen */
Proc sort data=MZ_pers;
by schicht psu hhnr;
run;

/* Berechnen der Haushaltstotals */
Proc Means data=MZ _pers noprint;
var Y Z;
by schicht psu hhnr;
out put out =MZ
sunry_k z_Kk;
run;

/* Ende Teil A */

/* Teil B: Daten Haushaltsbezogen
Bei m Ei nl esen haushal t sbezogener Dat en nuessen
Y und Z als y_k und z_k aggregiert vorliegen */

/* Sortieren falls noetig, sonst ueberspringen */
Proc sort data=MZ; by schicht psu hhnr;

/* Berechnen des Verhaeltnisses Ret_y / t_z */
Proc nmeans dat a=M;
var y_k z_k;
output out=totals
sunrt _y t_z;

data totals ;
set totals ;
R=t _y/t_z;
t_y=t_y*100/0. 7;
t_z=t z*100/0.7;

/* Berechnen der Hilfsgroesse u=y - Rz */
/* N_:= match von Haushaltsdaten "MZ" nit "total s":
jedem Satz in "MZ" wird das Ergebnis von u=y _k-R*z_k
aus "totals" (Datei besteht aus 1 Zeile) zugespielt */
data Mg,

set M

if N eqg 1 then set totals;

uk=y k - R* z k;

/* Ende Teil B */
/* Teil C. Ab hier weiter in beiden Faellen */

/* Berechnen der PSU Totals und PSU Wthin Vari anzen */
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Proc Means data=MZ nopri nt;

Var u_Kk;

By schicht psu ;

out put out =psu_dat a
sun¥psu_u
Var =psu_var
N =psu_n;

run;

/* Berechnen der Schicht Totals, der Between Varianz und der Sume der
gewi chteten Wthin Varianzen */
Dat a PSU dat a;
set Psu_dat a;
/* Einige PSUs sind imFAMZ nur mit E1 N E M Haushalt
repraesentiert — Missings rekodieren */
if Nmiss(PSU_Var)=1 then PSU_var=0;
[* Berechnung n_i*S"2(s_i) */
N_Var=PSU_N*PSU_Var;

Proc means data=PSU_data noprint;

Var PSU_u N_var,

by Schicht;

output out=str_data
sum=STR_u STR_with
Var=Between
N =STR_n;

run;

[* Strata Varianz = 100"2*0.99*n_(1,h)*S*2(n_1,h)/(0.7*0.7) + [= V_betw]
100*0.3/(0.7*0.7) * Summe n_i*S"2(s_i) [= V_with]*/
Data STR_data;
set STR_data,;
V_betw=10000*0.99*STR_N*Between/(0.7*0.7) ;
V_with= 100*0.3*STR_with/(0.7*0.7);
v=v_Betw + V_with ;

/* Summation der Varianz Terme ueber die Strata */
Proc Means data=STR_data noprint;
Var V_betw V_with V;
output out=ergebnis
sum = V_betw V_with V;
run;

/* Berechnung der Standard Abweichungen und Ausdrucken der Ergebnisse */
data ergebnis ;

merge ergebnis totals;

/* Division der Varianzen durch t_z"2 */

V=V/(t_z*t_z);

V_betw=V_betw/(t_z*t_z);

V_with=V_with/(t_z*t_z);

sig_V=sqrt(V);

sig_B=sqrt(V_betw);

sig_W=sqrt(V_with);

rel=sig_VI/r;

n_sub=t_z*0.7/100; /* Subpopulation n */

/* BINOMIALVARIANZ NUR FUER ANTEILSWERTE */
sig_bin=sqrt( (r*(1-r))/(n_sub-1)); /* Binomialverteilung */
deft=sig_v/sig_bin;
r=r*100; /* Ausgabe in Prozent */
sig_v=sig_v*100;
sig_b=sig_b*100;
sig_w=sig_w*100;
rel=rel*100;
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t _y=t_y/1000; /* Ausgabe in 1000 */

t _z=t_Z/1000;

Label r="Ratio t_y/t_z (in %"
sig v="Std. Fehler (R) Insgesamt (in %"
sig_b="Std. Fehl er Between-Teil (in %"
sig w="Std. Fehler Wthin-Teil (in %"
rel="relativer Std.Fehler (in %"
def t =" Desi gn- Ef f ekt Fakt or"
t_y="Total y (in 1000)"
t _z="Total z - Subpopulation (in 1000)";

Proc print data=ergebnis;

var r sig_v sig b sig wrel deft t yt_z;
run;

| * ========= PROGRAMVAENDERUNGEN BEI M TTELWERTEN
Bei spiel: Merkmal Y "Heiratsalter von verheirateten und mt dem Partner
zusanmenl ebenden Frauen ..."
Subpopul ation Z "verheiratete, nit dem Partner zusanmenl ebende
Frauen, Bevoel kerung am Haupt wohnsitz, gueltige
Angaben zum Hei rat sjahr und Heiratsjahr>=1925,
* Ceburt sj ahr>=1901"
(...)
DATA MZ_pers ;
set <libnane.filenane> ;
(keep = ef 1 ef 3 ef4 <ef 32> <ef 33> <ef 35> <ef 36> <ef 505> <ef 575>
ef 708 ef 712);
(...)

z =<(ef32 eq 2 & ef505 ge 1 & ef505 le 2 & ef35 eq 2 &
ef 575 ge 1 & ef575 le 3 & ef 33 ge 1901 &
ef 36 ge 1925 & ef 36 | e 1996) > ;

y =<z*(ef 36-ef 33) >;

LABEL (...)

Y="<Heiratsalter v. Frauen ...>"

Z="<verh. Frauen, Bevoel kerung am Haupt wohnsitz ...>" ;
(...)

data ergebnis ;
nmerge ergebnis totals;
sig_V=sqrt(V);
sig_B=sqrt(V_betw);
sig_Wesqgrt(V_with);
rel =100*sig_V/r;
Proc print data=ergebnis;
var r sig v sig b sigwrel t_yt_z;
========= PROGRAMVAENDERUNGEN BEI M TTELWERTEN */
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------------------------ VarMZ A.SAS -------------------- - - - mm-----

Programmane: Var MZ_A. SAS (URL www. gesi s. or g/ Dauer beobacht ung/

M kr odat en/ ni kr odat en_t ool s/ Vari anz/ Var MZ_A. SAS )

Programrautoren: U rich Rendtel (rendtel @m uni-frankfurt.de)

Ber nhard Schi npl - Nei manns (schi npl - nei manns@uma- nannhei m de)

Zweck des Progranms: Berechnung der Varianz des Regressionsschaetzers
bei Randanpassung von M krozensus-Fal |l zahlen an die
Bevoel kerungsfortschrei bung i mfaktisch anonymi sierten
M krozensus (FAMZ) 1996.

H er am Bei spiel des Merknmals Y "Ledige" (EF35=1) fuer die
Subpopul ation Z "Bevoel kerung in Privathaushal ten" (EF506=1)

Wei t er f uehr ende Auf gabenbeschr ei bungen:

Rendtel, U rich; Schinpl-Nei manns, Bernhard: Varianzschaet zungen
fuer den faktisch anonynisierten M krozensus. |n: Jahrbuecher
fuer National oekonomi e und Statistik, 220/6, 2000, S. 759-776.

Rendtel, U rich; Schinpl-Nei manns, Bernhard: Di e Berechnung der
Vari anz von Popul ati onsschaetzern im Scientific Use File des
M krozensus. In: ZUMA-Nachrichten Nr. 48, 2001, S. 85-116
(URL www. gesi s. org/ Publikationen/ Zeitschriften/

ZUMA_Nachri cht en/ docunent s/ pdf s/ zn48_10- ber nhar d. pdf )

Schi npl - Nei manns, Bernhard; Rendtel, Urich: SAS-, SPSS- und
STATA- Progranmme zur Berechnung der Varianz von
Popul ati onsschaet zern i m M krozensus. ZUMA- Met hodenberi cht
Nr. 2001/04. Mannheim (URL www. gesi s. org/ Publikati onen/

Beri cht e/ ZUVA_Met hodenberi cht e/ docunment s/ pdf s/t b01_04. pdf )

Proj ekt begi nn: Okt ober 1999

Let zt e Programmaenderung: 26. Januar 2001

Programrst atus: Cetestet nmit SAS fuer Wndows V8.0 (W ndows NT 4.0,
SP6) und M krozensus 1996 (faktisch anonym sierte 70%

Substi chprobe).

Erforderliche Programmei ngaben: SAS-Datensatz basi erend auf den
Rohdat en des M krozensus. Das File sollte keine M ssing Val ues
ent hal ten.

Schi chtvari abl en: EF1 Bundesl and, EF708 Genei ndegr oessenkl asse,
EF712 Gebaeudegroessenkl asse

Kl unpeni denti fi kati on (PSU): EF3 Auswahl bezirk

Haushal t sidentifi kati on (HHNR): EF4 Haushal t snummer

Abgrenzung der Anpassungskl assen (ANP): EF32 Geschl echt,

EF52 St aat sangehoeri gkeit, EF127 Stellung i m Ber uf

G uppendefinition (GRUPPE): EF1 Bundesl and, ANP

Die bei anderen als in diesem Beispiel verwendeten Y-Variabl en

und Subpopul ationen (Z) sowi e i nsgesam zu aender nden

Programmschritte sind nmit spitzen Kl anmern <> gekennzei chnet.

Grobe Progranmstruktur:

Ei nzel daten einl esen und benoetigte Variabl en definieren

Ber echnen des Regressionskoeffizienten B*

Ausgabe des SOLL/I ST Vergl ei chs fuer die G uppen und des
gewi chteten Gesant-Total s ueber die G uppen

Berechnen der Hilfsgroesse u=g * (y - B"*1)

Berechnen der Haushaltstotals der Hil fsgroesse

Haushal t sbezogene Daten weiterverarbeiten

Berechnen des Verhaeltnisses R=t_y / t_z

Berechnen der Hilfsgroesse u=y - Rz

Berechnen der PSU Totals und PSU Wthin Varianzen

Berechnen der Schicht Totals, der Between Varianz und der
Sume der gew chteten Wthin Varianzen

Sunmmat i on der Totals und Varianz Terme ueber die Schichten

Ber echnung der Standard Abwei chungen

Ber echnung der auszugebenden Kennwerte

Ausgabe der Kennwerte

LI BNAME <l i bnanme> ' <verzei chni s> ;
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DATA MZ_pers ;
set <libnane.fil ename>
(keep = efl ef3 ef4 ef 32 <ef 35> ef 52 ef 127 <ef 506>
ef 708 ef 712 <ef 750>);

PSU=ef 3;

HHNR=ef 4;

schicht = ef 1*100 + ef 708*10 + ef 712;
sol | _i st =<ef 750>;

Y =<(ef35 eq 1)*(ef506 eq 1)>;

Y _Wey*sol | _ist;

Z =<(ef506 eq 1)>;

if (ef52 eq 1 AND ef 32 eq 1 AND ef 127 ne 9 AND ef 127 ne 10)
t hen anp=1;
else if (ef52 eq
else if (ef52 ne

AND ef 32 eq 2) then anp=2;
AND ef 32 eq 1) then anp=3;
else if (ef52 ne AND ef 32 eq 2) then anp=4;
else if (ef52 eq AND ef 32 eq 1 AND ef 127 eq 9) then anp=5;
else if (ef52 eq 1 AND ef32 eq 1 AND ef 127 eq 10) then anp=6;
*  ANPASSUNGSKLASSEN: 1=Deut sche Maenner, 2=Deutsche Frauen ;
* 3=Ausl aendi sche Maenner, 4=Ausl aendi sche Frauen ;
* 5=Zei t -/ Ber uf ssol dat en 6=Wehr di enst| ei st ende ;
CGRUPPE=ef 1* 10+anp;
LABEL PSU="Auswahl bezi rksnumer (EF3)"
HHNR="1fd. Haushal t snumrer i m Auswahl bezirk (EF4)"
SCHI CHT="Bu. | and * Gem groesse * Geb.schicht"”
Y="<Ledi ge in Privathaushalten (1, sonst 0)>"
Y WE"Y - gewi chtete Beobachtung "
Z="<Bevoel kerung in Privathaushalten (1, sonst 0)>"
ANP=" Anpassungskl assen"
CGRUPPE="Hochr echnungsgr uppen”;

[ ER RN

run;

/* Sortieren nach G uppen */
Proc sort data=MZ_pers; by gruppe; run;

/* Berechnen des Regressionskoeffizienten B dach=t_y g/ t_x g */
Proc neans data=MZ_pers noprint;
var y y_w Sol | _ist;
by gruppe;
out put out =Reg_koef
Sum=t_y gt
N =t x gt

t s i

_ywit_s_
_X_W
data Reg_koef ;

set Reg_koef ;

B dach =t_y g/t_x_g;

t_y w=t_y w100/0.7;

t_ist =t_x_w<100/0. 7;

t_soll=t_ist *t_s_i/t_x_g;

run;

/* Ausgabe des Soll/Ist Vergleichs fuer die einzelnen G uppen */
Proc Print data=Reg_koef ;

var gruppe B dach t_ist t_soll t_y w

run;

/' * Berechnung des gewi chteten Gesant-Total s ueber die G uppen */
Proc neans dat a=Reg_koef noprint;

var t_y w;
out put out =er g_est
sum= T_w ;

run;
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/* Berechnen der Hilfsgroesse u=g*(y - B_dach*1) mt g=Soll _Ist */
data MZ_pers;

Merge MZ _pers reg_koef;

by gruppe ;

u=sol | _ist*(y-B_dach);

/* Sortieren nach Schicht, PSU und Haushalts-Nr. */
Proc sort data=MZ pers ;
by schicht psu hhnr;

/* Berechnung der Haushaltstotals von u */
Proc neans data=MZ_pers noprint;
var u;
by schicht psu hhnr;
out put out=MZ_h
sumru_K;

/* Berechnen der PSU Totals und PSU Wthin Varianzen */
Proc Means data=MZ_h noprint;
var u_Kk;
by schicht psu ;
out put out =psu_data
sun¥psu_u
Var =psu_var
N =psu_n;
run;

/* Berechnen der Schicht Totals, der Between Varianz und der
Sume der gewi chteten Wthin Varianzen */

Dat a PSU dat a;
set Psu_dat a;
/* Einige PSUs sind imFAMZ nur mit E1 N E M Haushalt repraesentiert
- Rekodi eren der M ssing Values */
if Nm ss(PSU Var)=1 then PSU var =0;
/* Berechnung n_i *S"2(s_i) */
N_Var =PSU_N*PSU_Var ;

Proc neans data=PSU_data noprint;

Var PSU u N var;

by Schi cht;

out put out=str_data
sunFSTR u STR with
Var =Bet ween
N =STR.n ;

run;

/* Strata Varianz=100"2*0.99*n_(I,h)*S*"2(n_I,h)/(0.7*0.7) [
+ 100*0.3/(0.7*0.7) * Sunme n_i *S"2(s_i) [
Dat a STR dat a;
set STR dat a;
V_bet w=10000*0. 99* STR_N*Bet ween/ (0. 7*0. 7) ;
V_with= 100*0. 3*STR with/ (0. 7*0. 7);
v=v_Betw + V. with ;

/* Summation der Varianz Ternme ueber die Strata */
Proc Means data=STR data noprint;
var V_betw V_with V,
out put out =ergebni s
sumeV_betw V_with V,
run;
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/* Berechnung der Standard Abwei chungen und Ausdrucken der Ergebnisse */
data ergebnis ;

nmerge ergebnis erg_est;

t_ w=1t_w1000;

sig_V=sqgrt(V)/1000;

sig_B=sqgrt (V_betw)/1000;

sig Wesqgrt (V_with)/1000;

rel =100*sig V/It_w,

LABEL t_w="gew chtetes Total (in 1000)"
sig_v="Std. Fehler (in 1000)"
sig_b="Std. Fehl er Between-Teil (in 1000)"
sig w="Std. Fehler Wthin-Teil (in 1000)"
rel = "relativer Std.Fehler (in %";

run;

Proc print data=ergebnis;
var t_wsig v sig_ b sigwrel;
run;
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set
set
set
set
set
set
set

L T R T I R R S I N I I R N N N N T S S T T I N T R I ]
»

------------------------ VarMZ T.SPS ------------------------------,

Programmane: Var MZ_T. SPS (URL www. gesi s. or g/ Dauer beobacht ung/

M kr odat en/ ni kr odat en_t ool s/ Vari anz/ Var MZ_T. SPS )

Programraut oren: U rich Rendtel (rendtel @m uni-frankfurt.de),

Ber nhard Schi npl - Nei manns (schi npl - nei manns@uma- nannhei m de)

Zweck des Progranms: Berechnung der Varianz des Pi-Schaetzers fuer.
ein Merkmal Y imfaktisch anonym sierten M krozensus 1996
H er am Bei spiel des Merknmals Y "Ledige" (EF35=1) fuer die .

Subpopul ati on Z "Bevoel kerung in Privat haushal ten" (EF506=1).
Wei t er f uehrende Auf gabenbeschrei bungen: .
Rendtel, U rich; Schinpl-Nei manns, Bernhard:
Vari anzschaet zungen fuer den faktisch anonymi sierten
M krozensus. |In: Jahrbuecher fuer National oekononi e und
Statistik, 220/6, 2000, S. 759-776 .
Rendtel, U rich; Schinpl-Nei manns, Bernhard: Die Berechnung der.
Vari anz von Popul ati onsschaetzern im Scientific Use File des.
M krozensus. In: ZUMA-Nachrichten Nr. 48, 2001, S. 85-116
(URL www. gesi s. org/ Publikationen/ Zeitschriften/
ZUMA_Nachri cht en/ docunent s/ pdf s/ zn48_10- ber nhar d. pdf )
Schi npl - Nei manns, Bernhard; Rendtel, Urich: SAS-, SPSS- und
STATA- Progranmme zur Berechnung der Varianz von
Popul ati onsschaetzern i m M krozensus. ZUMA- Met hodenberi cht
Nr. 2001/04. Mannheim (URL www. gesi s. org/ Publikati onen/
Beri cht e/ ZUVA_Met hodenberi cht e/ docunment s/ pdf s/t b01_04. pdf )

Proj ekt begi nn: Okt ober 1999

Let zt e Programmaenderung: 26. Januar 2001

Progranmmstatus: Getestet nmit SPSS for Wndows, Release 10.0.5 .
(Wndows NT 4.0, SP6) und M krozensus 1996 (faktisch .

anonymi si erte 70% Substi chprobe).
Erforderliche Progranmmei ngaben: SPSS-Datensatz basi erend auf den
Rohdat en des M krozensus ohne M ssing Val ue Dekl aration .
Schi chtvari abl en: EF1 Bundesl and, EF708 Cenei ndegr oessenkl asse, .
EF712 Gebaeudegroessenkl asse

Kl unpeni dentifikation (PSU): EF3 Auswahl bezirk

Haushal t si dentifi kation (HHNR): EF4 Haushal t snumrer .

Die bei anderen als in diesem Beispiel verwendeten Y-Variablen .
und Subpopul ationen (Z) sowi e i nsgesam zu aender nden .
Programmschritte sind nmit spitzen Kl anmern <> gekennzei chnet.

Grobe Progranmst ruktur:

A Einzel daten einl esen und benoetigte Variabl en definieren
Berechnen der Haushaltstotals
B Haushal t sbhezogene Daten weiterverarbeiten (ggf. einlesen)
C Berechnen der PSU Totals und PSU Wthin Varianzen
Berechnen der Schicht Totals, der Between Varianz und der
Sumre der gewi chteten Wthin Varianzen
Summati on der Totals und Varianz Terme ueber die Schichten
Ber echnung der Standard Abwei chungen
Ber echnung der Varianz unter Annahme der Binonial verteilung
Ber echnung der auszugebenden Kennwerte
Ausgabe der Kennwerte

wi dt h 80.

| engt h none.
conpr essi on=on.
header =no.

mxwar ns=300000.

bl anks=sysmi s.
mxmenor y=2097151.

* Teil A Daten Personenbezogen .
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get file ’'<fil ename>’
I keep ef 1 ef 3 ef 4 <ef 35> <ef 506> ef 708 ef 712
/renane (ef3 ef4 = psu hhnr).

nm ssing values all().

wei ght of f.

* Subpopul ati on definieren.

conpute z=0

if (<efb506=1>) z=1.

vari abl e | abel z '<Bevoel kerung in Privathaushal ten>’

* | nteressierendes Merkmal definieren

conpute y=0

if (<z=1 & ef35=1>) y=1.

string ytext (A80).

vari abl e | abel ytext ’Y-Variable - Z-Subpopul ati on’

conpute ytext = ’<Ledige in Privathaushalten (ef35=1 & ef506=1)>’

* Protokollierung bis Ausgabe der Kennwerte unterdruecken .
set nmessages=none.
set printback=none.

* Schi chtvari abl e bil den:

conmput e schicht = ef 1*100 + ef 708*10 + ef 712.

vari abl e I abel schicht "Bu.land | Gem groesse | Gebaeudeschi cht’.
formats schicht (f4).

* Berechnen der Haushal tstotals.

sort cases by schicht psu hhnr.

aggregate /outfile=*
/ presorted
/ break = schicht psu hhnr
ly_k "Merkmal swert y im Haushalt k’ = sunm(y)
/z_k ' Anzahl Personen im Haushalt k' = sun{z)
lytext = first(ytext).

* Teil B: Daten Haushal t sbhezogen .
* Bei m Ei nl esen haushal t shezogener Daten nuessen
* Y und Z als y_k und z_k aggregiert vorliegen

* Sortieren falls noetig, sonst ueberspringen
sort cases by schicht psu hhnr.

* Teil C Ab hier weiter in beiden Faellen .

* Ber echnung der PSU Totals und PSU Wthin Varianzen
aggregate /outfil e=*
/ presorted
/ break = schicht psu
/psu_y 'Merkmalswert y in PSU i’ = sum(y_k)
/psu_n ’ Anzahl Haushalte in PSUi’ = n
/psu_var *PSU Wthin Varianz’ = sd(y_k)
/ psu_pers ' Anzahl Personen in PSU i’ =
lytext = first(ytext).

sum(z_Kk)

* psu_var: Standardabwei chung (SD) => Vari anz.
conpute psu_var=psu_var * psu_var

* Einige PSUs sind imFAMZ nur mit EI N E M Haushalt repraesentiert

* M ssi ngs rekodi eren
recode psu_var (m ssing=0).

* n_var: Berechnung n_i*S"2(s_i)
conpute n_var=psu_n*psu_var.
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* Fuer Berechnung der Schicht Totals, Between Varianz und Sunme .
* der gew chteten Wthin Varianzen Schicht-File erzeugen .
aggregate /outfile=*

/ presorted

/ break = schicht

/str_y > Merkmal swert y in Schicht h® = sum(psu_y)

/str_with "Wthin Varianz’ = sum(n_var)

/str_n '"Anzahl PSUs in Schicht h’ =n

/ bet ween ' Between Varianz' = sd(psu_y)

/str_pers ' Anzahl Personen in Schicht h' = sum(psu_pers)

/ytext = first(ytext).

* petween: Std.abweichung (SD) => Varianz .
conput e bet ween=bet ween* bet ween.
recode between (m ssing=0).

conpute total =100*str_y/0. 7.

* Strata Varianz = 10072*0.99*n_(1, h)*S*"2(n_I, h) [
* +100*0.3/(0.7*0.7) * Summe n_i *S"2(s_i) |
conput e v_bet w=100*100*0. 99*str_n*between/ (0. 7*0. 7).
conpute v_wi th=100*0. 3/ (0. 7*0. 7)*str_with.

conput e v=v_betwt+v_with.

* Sunmation der Totals und Varianz Ternme ueber die Schichten .
conmput e i nsges=1.
aggregate outfil e=*

/ presorted

/ break = insges

/total *Total (t”)’ = sun(total)

/v 'Varianz V(t")’' = sum(v)

/Iv_with 'Varianz Wthin-Teil’ = sum(v_with)
/v_betw ’Varianz Between-Teil’ = sun(v_betw)

/y_insg ’'Sumre Y=1" = sun(str_y)
/n_insg ' Sumre Y=0,1 = sun{(str_pers)
/ytext = first(ytext).

* Berechnung der Standardabwei chungen.
comput e sig_V=sqrt(v).

conpute sig Wesqgrt(v_with).

conpute sig _B=sqgrt(v_betw).

* relativer Std.fehler.
conmpute rel=sig V/total.

* Rel ativer Standardfehler nach dem Bi nom al ansatz (Rel _Bin)

* v/ (bin)

conpute p_dach = y_insg / n_insg.

conpute Rel _Bin = sqgrt( 0.99 * (1-p_dach) / (p_dach*(n_insg - 1)) ).

* Design-Effekt Faktor: rel.s.e. FAMZ/rel.s.e. Binomalansatz .
conpute deft = rel/rel _bin.

comment *** Berechnung der Werte in den entsprechenden Ei nheiten ***,

conmput e p_dach=p_dach*100.
conmput e rel =rel *100.

conmput e rel _bin=rel _bin*100.
conmput e total =total/1000.
comput e sig_V=sig_V/ 1000.
conput e si g _B=sig_ B/ 1000.
conmput e sig_Wesig W 1000.
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vari abl e | abel total "Total (t”) (in 1000)’.

vari abl e |l abel sig v "Std. Fehler (t~) (in 1000)°.

variable label sig W ’Std.Fehler Wthin-Teil (in 1000)’

variable label sig B '’ Std.Fehler Between-Teil (in 1000)’.

vari abl e | abel rel "Rel ativer Std.fehler (sig_V/ Total) (in %’.
vari able label p_dach ’'Anteil Y in Subpopulation Z (in %’.
variable label rel _bin 'Rel.Std.fehler nach Binom alansatz (in %’ .
vari abl e | abel deft ' Desi gn- Ef f ekt Faktor (rel_/rel_bin)’

formats Total v v_betwv_with sig_V sig B sig W
p_dach rel rel_bin deft (f16.4).
formats ytext (a80).

* Ausgabe der Kennwerte

set messages=li sting.

set printback=listing.

sunmari ze
/tabl es= ytext total sig_V sig B sig_Wrel deft rel_bin
/format=nolist /cells=first.
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------------------------ VarMZ R.SPS --------------------------------,
Programmane: Var MZ_R. SPS (URL www. gesi s. or g/ Dauer beobacht ung/
M kr odat en/ ni kr odat en_t ool s/ Vari anz/ Var MZ_R. SPS )
Programraut oren: U rich Rendtel (rendtel @m uni-frankfurt.de)

Ber nhard Schi npl - Nei manns (schi npl - nei manns@uma- nannhei m de)
Zweck des Programms: Berechnung der Varianz des Pi-Schaetzers fuer
das Verhaeltnis R zweier Totals, t_y und t_z, imfaktisch .

anonymi si erten M krozensus (FAMZ) 1996.
H er am Bei spiel des Merknmals Y "Ledi ge" (EF35=1) fuer die .
Subpopul ati on Z "Bevoel kerung in Privat haushal ten" (EF506=1)
Das Programm kann auch zur Berechnung der Varianz des .
arithnmeti schen Mttelwerts der Variablen Y fuer die Subpopul ation .
Z verwendet werden. (Ein Beispiel befindet sich am Ende des .
Programrs.) .
Wi t er f uehr ende Auf gabenbeschr ei bungen:
Rendtel, U rich; Schinpl-Nei manns, Bernhard: Varianzschaetzungen .
fuer den faktisch anonym sierten M krozensus. In: Jahrbuecher
fuer National oekononie und Statistik, 220/6, 2000, S. 759-776 .
Rendtel, U rich; Schinpl-Nei manns, Bernhard: Di e Berechnung der
Varianz von Popul ati onsschaetzern im Scientific Use File des .
M krozensus. In: ZUMA-Nachrichten Nr. 48, 2001, S. 85-116 .
(URL www. gesi s. org/ Publi kati onen/ Zeitschriften/
ZUMA_Nachri cht en/ document s/ pdf s/ zn48_10- ber nhard. pdf ) .
Schi npl - Nei manns, Bernhard; Rendtel, Urich: SAS-, SPSS- und
STATA- Programre zur Berechnung der Varianz von .
Popul ati onsschaetzern i m M krozensus. ZUMA- Met hodenberi cht
Nr. 2001/ 04. Mannheim (URL www. gesi s. org/ Publikati onen/ .
Beri cht e/ ZUVA_Met hodenberi cht e/ docunment s/ pdf s/t b01_04. pdf ).
Proj ekt begi nn: Okt ober 1999 .
Let zt e Progranmaenderung: 26. Januar 2001 .
Programmstatus: CGetestet mit SPSS for Wndows, Release 10.0.5,
(Wndows NT 4.0, SP6) und M krozensus 1996 (faktisch .
anonymi si erte 70% Substi chprobe).
Erforderliche Progranmei ngaben: SPSS-Datensatz basi erend auf den .
Rohdat en des M krozensus ohne M ssing Val ue Dekl arati on.
Schi chtvari abl en: EF1 Bundesl and, EF708 CGenei ndegr oessenkl asse,
EF712 Gebaeudegroessenkl asse
Kl unpeni denti fikation (PSU): EF3 Auswahl bezirk .
Haushal t si dentifi kation (HHNR): EF4 Haushal t snummer
Di e bei anderen als in diesem Beispiel verwendeten Y-Variabl en
und Subpopul ationen (Z) sowi e i nsgesam zu aender nden
Programmschritte sind mt spitzen Klammern <> gekennzei chnet.
Grobe Progranmst ruktur:
A Ei nzel daten ei nl esen und benoetigte Variabl en definieren .
Ber echnen der Haushaltstotal s .
B Haushal t sbhezogene Daten weiterverarbeiten (ggf. einlesen)
Berechnen des Verhaeltnisses R=t y / t_z .
Berechnen der Hil fsgroesse u=y-R*z .
C Berechnen der PSU Totals und PSU Wthin Varianzen .
Berechnen der Schicht Totals, der Between Varianz und der
Sume der gewi chteten Wthin Varianzen .
Sunmmati on der Totals und Varianz Terme ueber die Schichten .
Ber echnung der Standard Abwei chungen .
Ber echnung der Varianz unter Annahme der Binonial verteilung
Ber echnung der auszugebenden Kennwerte .
Ausgabe der Kennwerte .
wi dt h 80.
| engt h none.
conpr essi on=on.
header =no.
mxwar ns=300000.
bl anks=sysmi s.
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set nmxnmenory=2097151.

* Teil A: Daten Personenbezogen

get file ’'<fil enanme>’
/[ keep efl ef 3 ef 4 <ef 35> <ef 506> ef 708 ef 712
/renane (ef3 ef4 = psu hhnr).

m ssing values all ().

wei ght of f.

* Subpopul ati on definieren.

conpute z=0

if (<efb506=1>) z=1

vari abl e I abel z ’<Bevoel kerung in Privathaushal ten>’

* | nteressierendes Merkmal definieren

conpute y=0

if (<z=1 & ef35=1>) y=1

string ytext (A80).

vari abl e |l abel ytext ’Y-Variable - Z-Subpopul ation’

conmpute ytext = '<Ledige in Privathaushalten (ef35=1 & ef 506=1) >’

* Protokollierung bis Ausgabe der Kennwerte unterdruecken .
set nmessages=none.
set printback=none.

* Schi chtvariabl e bilden

conput e schicht = ef 1*100 + ef 708*10 + ef 712.

vari abl e | abel schicht "Bu.land | Gem groesse | Gebaeudeschicht’.
formats schicht (f4).

* Berechnen des Verhaeltnisses R=t_y/t_z.

* 1. Schritt: Fallzahl sunmen fuer gesante Stichprobe schrei ben
sort cases by schicht psu hhnr.
conmput e ei ns=1.
t enpor ary
aggregate /outfil e=’ <tenp.sav>’
/ presorted
/break = eins

lt_y = sumy)

/t_z = sun(z)

/n_insg ' Stichprobengroesse’ = n
/n_sub ’ Subpopul ation n” = sunm(z).

/ytext = first(ytext).

* 2. Schritt: Fallzahl sumren den Ei nzel daten zuspi el en
match files /file *

/tabl e ’ <tenp.sav>

/by eins.
execute.

* 3. Schritt: Berechnen des Verhael tnisses R .
conpute r =t _y/t_z

* 4., Schritt: Berechnen der Hilfsgroesse u =y - R* z ("Ratio-Residual").
conpute u =y - r*z
execute.

* ENDE TEIL A: PERSONENBEZOGENE DATEN

subtitle 'Teil B: Daten Haushal t shezogen
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Bei m Ei nl esen haushal t sbezogener Daten nuessen .
* Yund Z als y_k und z_k aggregiert vorliegen

* sortieren falls noetig, sonst ueberspringen
sort cases by schicht psu hhnr.

aggregate /outfil e=*
/ presorted
/ break = schicht psu hhnr

ly_k "Merkmal swert y im Haushalt’® = sun(y)
/z_k *Merkmal swert z imHaushalt’® = sun{(z)
/u_k ’Ratio-Residual imHaushalt’ = sun{u)
/n_k ' Haushal t sgroesse’ = n

/n_insg ' Stichprobengroesse’ = first(n_insg)
/ n_sub ' Subpopulation n’ = first(n_sub)

Ity = first(t_y)

It _z =first(t_z)

lr = first(r)

lytext = first(ytext).

* alternative Berechnung der Hilfsgroesse u=y-R*z ("Ratio-Residual").
auf Haushal t sebene:
conpute u_k =y k - (t_y/t_z)*z_k .

* %

* Teil C. Berechnung der PSU Totals und PSU Wthin Varianzen

aggregate /outfile=*
/ presorted
/ break = schicht psu
/psu_u "Hlfsgroesse uin PSU i’ = sumu_k)
/psu_n ’ Anzahl Haushalte in PSUi’ = n
/psu_var 'PSU Wthin Varianz’ = sd(u_k)
/ psu_pers ' Anzahl Personen in PSU i’ =
Ity =first(t_y)
It _z =first(t_z)
/r = first(r)
I'n_insg=first(n_insg)
/ n_sub=first(n_sub)
lytext = first(ytext).

sum( n_k)

* Einige PSUs sind imFAMZ nur mit E1 N E M Haushalt repraesentiert:
* M ssi ngs rekodi eren

recode psu_var (mssing=0).

* psu_var: Standardabwei chung (SD) => Vari anz.

conpute psu_var=psu_var * psu_var

* n_var: Berechnung n_i *S"2(s_i)
comput e n_var =psu_n*psu_var.

Ber echnen der Schicht Totals, Between Varianz und Sunme .
* der gewi chteten Wthin Varianzen
aggregate /outfile=*
/ presorted
/ break = schicht

/str_u ’Merkmal swert u in Schicht h® = sum(psu_u)
/str_with "Wthin Varianz (u)’ = sum(n_var)

/str_n '"Anzahl PSUs in Schicht h' = n

/ bet ween ' Between Varianz’ = sd(psu_u)

/str_pers 'Anzahl Personen in Schicht h’ = sun(psu_pers)
Ity = first(t_y)

It _z = first(t_z)

lr = first(r)
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/n_insg=first(n_insQ)
/' n_sub=first(n_sub)
lytext = first(ytext).

* between: Std.abweichung (SD) => Varianz .
recode between (m ssing=0).
conput e bet ween=bet ween*bet ween.

* Schicht Varianz = 10072*0.99*n_(I,h)*S"2(n_1,h)/0.7*0.7) + [=V_betw
* 100*0.3/(0.7*0.7) * Sume n_|*S"2(s_1) [=V_with]
conput e v_bet w=100*100*0. 99*str_n*between/ (0. 7*0. 7).

conmpute v_wi th=100*0. 3*str_with/(0.7*%0.7).

conput e v=v_betwt+v_with.

* Summation der Totals und Varianz Ternme ueber die Schichten .
conmput e i nsges=1.
aggregate outfil e=*
/ presorted
/ break = insges
/t_y '"Total (t"_y)’ first(t_y)
/t_z *Total (t~_z)’ first(t_z)
/r "Ratio R=t~y [/ t~ z° = first(r)
/v 'Varianz V(t*)' = sun(v)
Iv_with 'Varianz Wthin-Teil’ = sum(v_with)
/v_betw ’Varianz Between-Teil’ = sun(v_betw)
/ytext = first(ytext)
/n_insg=first(n_insQ)
/' n_sub=first(n_sub).

* freie Hochrechnung (100/0,7) der Totals .
conpute t_y=t _y*100/0. 7.

variable label t_y *Total Merkmal Y.
conmpute t_z=t z*100/0. 7.

variable label t_z 'Total Merkmal Z'.

* Berechnung der Standardfehl er

* abschl i essend Division der Varianzen durch t_z"2 .
compute v=v/(t_z*t_2z).

conmput e var_b=var_b/(t_z*t_2z).

conpute var_w=var_Ww (t_z*t_z).

conpute sig_V=sqgrt(v).

conpute sig_B=sqrt(var_b).

conpute sig_Wesqrt(var_w).

conpute rel =100*sig_V/r.

conpute rel=sig V/r.

vari able label sig_V 'Std. Fehler (R)’.

vari able | abel sig B 'Std. Fehler (R) Between-Teil’.
vari able label sig W’'Std. Fehler (R) Wthin-Teil’.
variable label rel 'relativer Std.Fehler (in 9%’.

* Ausgabe der Kennwerte in 1000 oder Prozent vorbereiten .
conmput e r=r*100.

conmput e sig_v=sig_v*100.

conput e si g _B=sig B*100.

conput e sig_Wsi g w100.

comput e rel =rel *100.

compute t_z=t_ z/1000.

compute t_y=t_y/1000.

* === NUR FUER ANTEI LSWERTE === .
* sig_bin := Standardfehl er einstufige ungeschichtete Auswahl
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conput e p=r/100.

conpute sig _bin = 100*sqgrt( (p * (1-p)) / (n_sub - 1) ).

vari abl e | abel sig_bin ’'Std. Fehler einfache Binomalverteilung (in %’.
conpute deft = sig_v/sig_bin.

vari abl e | abel deft 'Design-Effekt Faktor des Std.fehlers’

formats t _ z t_ y r sig v sig B sig Wrel sig bin deft n_insg n_sub (f10.6).
formats ytext (A80).

* Ausgabe der Kennwerte
set nessages=listing.
set printback=listing.
SUWARI ZE
/| TABLES= ytext t_z t_y r sig_v sig B sig Wrel
sig _bin deft
/ FORMAT=NOLI ST / CELLS=FI RST .

PROGRAMVAENDERUNGEN BEI M TTELWERTEN
Beispiel: Merkmal Y "Heiratsalter von verheirateten und nit dem Partner
zusamrenl ebenden Frauen ..." .
Subpopul ation Z "verheiratete, mt dem Partner zusanmenl ebende.
Frauen, Bevoel kerung am Hauptwohnsitz, gueltige
Angaben zum Hei rat sj ahr und Hei rat sj ahr >=1925,
CGeburtsj ahr >=1901"

(...) .
get file <fil enane>’
/keep ef 1 ef 3 ef4 <ef32 ef 33 ef 35 ef 36 ef 505 ef 575> ef 708 ef 712
/renane (ef3 ef4 = psu hhnr)
(...) .
compute z=0
if (<ef32=2 & ef 505>=1 & ef505<=2 & ef35=2 & ef575>=1 & ef575<=3 &
ef 33>=1901 & ef 36>=1925 & ef 36<=1996>) z=1
vari abl e | abel z "<Subpop.: weibliche Bevoel kerung am Haupt wohns. etc.>"
Y-Variable definieren: <Heiratsalter =
Eheschl i essungsj ahr (EF36) - Geburtsjahr (EF33)>
conpute y=0
Conput e y=<z*(ef 36-ef 33) >
vari able | abel y "<Heiratsalter fuer Subpopul ation>".
string ytext (A80).
vari abl e | abel ytext 'Y-Variable - Subpopulation’
conpute ytext = '<Heiratsalter verh. Frauen, Bev. am Hauptwohnsitz>’
(...) .
Dl ESE ZEI LEN (*conpute ...) LOESCHEN BZW AUSKOWMMENTI EREN:
KENNVERTE UNVERAENDERT AUSGEBEN .
Ausgabe der Kennwerte in 1000 oder Prozent vorbereiten
*conpute r=r*100
*conmput e sig_v=sig _v*100
*conpute sig _B=sig_B*100
*conpute sig_Wssig w100.

[ I I S T R

variable label sig V' Std.Fehler (R .
variable label sig B’ Std.Fehler (R) Between-Teil’

vari able | abel sig W’'Std. Fehler (R) Wthin-Teil’

variable label rel 'relativer Std.Fehler (in %’ .

formats t zt yr sig v sig BsigWrel n_insg n_sub (f12.6).
formats ytext (A80).

Ausgabe der Kennwerte .

set nmessages=li sting.

set printback=listing.

SUWVARI ZE

/ TABLES= ytext r sig v sig B sig Wrel

/ FORMAT=NOLI ST / CELLS=FI RST .

* PROGRAMVAENDERUNGEN BEI M TTELWERTEN

L R SR T I R I D G T I I N T R T
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Programmane: Var MZ_A. SPS (URL www. gesi s. or g/ Dauer beobacht ung/
M kr odat en/ nmi kr odat en_t ool s/ Vari anz/ Var MZ_A. SPS )
Programmaut oren: U rich Rendtel (rendtel @m uni-frankfurt.de)
Ber nhard Schi npl - Nei manns (schi npl - nei nranns@una- mannhei m de)
Zweck des Programms: Berechnung der Varianz des Regressionsschaetzers .
bei Randanpassung von M krozensus-Fallzahlen an die .
Bevoel kerungsfortschrei bung i mfaktisch anonynisierten .
M krozensus (FAMZ) 1996.
Hi er am Bei spiel des Merknmals Y "Ledi ge" (EF35=1) fuer die .
Subpopul ati on Z "Bevoel kerung in Privathaushal ten" (EF506=1)
Wi t er f uehr ende Auf gabenbeschr ei bungen:
Rendtel, U rich; Schinpl-Neimanns, Bernhard: Varianzschaetzungen .
fuer den faktisch anonym sierten M krozensus. |n: Jahrbuecher
fuer National oekonom e und Statistik, 220/6, 2000, S. 759-776.
Rendtel, U rich; Schinpl-Nei manns, Bernhard: Di e Berechnung der
Varianz von Popul ati onsschaetzern im Scientific Use File des .
M krozensus. In: ZUMA-Nachrichten Nr. 48, 2001, S. 85-116 .
(URL www. gesi s. org/ Publi kati onen/ Zei tschriften/
ZUMA Nachri cht en/ docunent s/ pdf s/ zn48_10- ber nhar d. pdf )
Schi npl - Nei manns, Bernhard; Rendtel, U rich: SAS-, SPSS- und .
STATA- Programre zur Berechnung der Varianz von
Popul ati onsschaet zern i m M krozensus. ZUMA- Met hodenberi cht
Nr. 2001/04. Mannheim (URL ww. gesi s. org/ Publ i kati onen/
Beri cht e/ ZUMA Met hodenberi cht e/ docunent s/ pdf s/ tb01_04. pdf )
Proj ekt begi nn: Okt ober 1999 .
Let zt e Progranmaenderung: 26. Januar 2001 .
Programmst at us: Getestet mt SPSS for Wndows, Release 10.0.5,
(Wndows NT 4.0, SP6) und M krozensus 1996 (faktisch
anonyni si erte 70% Substi chprobe).
Erforderliche Progranmmei ngaben: SAS-Datensatz basierend auf den
Rohdat en des M krozensus ohne M ssing Val ue Dekl arati on.
Schi chtvari abl en: EF1 Bundesl and, EF708 Genei ndegr oessenkl asse,
EF712 Gebaeudegroessenkl asse .
Kl unpeni dentifikation (PSU): EF3 Auswahl bezirk .
Haushal t si dentifi kation (HHNR): EF4 Haushal t snummer
Abgrenzung der Anpassungskl assen (ANP): EF32 Geschl echt,
EF52 St aat sangehoeri gkeit, EF127 Stellung i m Ber uf
Gruppendefinition (GRUPPE): EF1 Bundesl and, ANP
Di e bei anderen als in diesem Beispiel verwendeten Y-Variablen .
und Subpopul ationen (Z) sow e insgesant zu aendernden .
Programrschritte sind mt spitzen Kl anmern <> gekennzei chnet.
Grobe Progranmstruktur:
Ei nzel dat en ei nl esen und benocetigte Variablen definieren .
Ber echnen des Regressionskoeffizienten B" .
Ausgabe des SOLL/I ST Vergleichs fuer die Guppen und des .
gewi chteten Gesant-Total s ueber die G uppen
Berechnen der Hilfsgroesse u=g * (y - B"*1)
Ber echnen der Haushaltstotals der Hil fsgroesse
Haushal t shezogene Daten weiterverarbeiten
Berechnen des Verhaeltnisses R=t y / t_z .
Berechnen der Hilfsgroesse u=y - Rz .
Ber echnen der PSU Totals und PSU Wthin Varianzen
Ber echnen der Schicht Totals, der Between Varianz und der
Sunme der gewi chteten Wthin Varianzen .
Sunmation der Totals und Varianz Terme ueber die Schichten
Ber echnung der Standard Abwei chungen .
Ber echnung der auszugebenden Kennwerte .

36
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* Ausgabe der Kennwerte .
*

set conpressi on=on.
set header =no.

set mxwar ns=300000.
set bl anks=sysmi s.
set width 80.

set |ength none.

set nmxnmenory=2097151.

* Teil A: Personen-/I1ndividual daten .

get file ’<fil enane>’
/keep ef 1 ef3 ef 4 ef 32 <ef 35> ef 52 ef 127 <ef 506> ef 708 ef 712 <ef 750>
/renane (ef3 ef4 <ef 750> = psu hhnr soll_ist).

wei ght of f.

m ssing values all ().

* interessi erendes Merknal definieren .

conpute y=0

if (<ef35=1 & ef 506=1>) y=1.

vari abl e | abel y ’'<Fam stand=ledig; Bev.in.Priv.HH (ef 35=1 & ef506=1)>’

* 'y w mt Randanpassung gew chtete Beobacht ung
conpute y_w=y*sol | ist.

* Protokollierung bis Ausgabe der Kennwerte abschalten
* set printback none.

* Anpassungskl assen konstrui eren
conput e anp=0.
if (ef52=1 & ef32=1 & ef127<>9 & ef 127<>10) anp=1.
if (ef52=1 & ef32=2) anp=2.
if (efb2<>1 & ef 32=1) anp=3.
if (efb2<>1 & ef 32=2) anp=4.
if (efb52=1 & ef32=1 & ef127=9) anp=5.
if (efb2=1 & ef32=1 & ef127=10) anp=6.
vari abl e | abel anp ' Anpassungskl asse’
val ue | abel anp 1 ’'Deutsche Maenner’
2 ' Deut sche Frauen
3 ' Ausl aendi sche Maenner’
4 ' Ausl aendi sche Frauen
5 ' Zeit-/Berufssol daten, BGS, Ber.pol.’
6 ' Grundwehrdi enst| ei st ende’

* (ruppenvari abl e konstruieren
conmput e gruppe=ef 1* 10+anp.
vari abl e | abel gruppe 'Bundesland (EF1l) * Anpassungskl asse’

* Schichtvariabl e bilden: Bundesland (efl) * .

* CGenei ndegr oessenkl asse (ef 708) * Gebaeudeschi cht (ef 712).
conpute schicht = ef 1*100 + ef 708*10 + ef 712.

formats schicht (f4).

conmput e schi cht =ef 1*100+ef 708* 10+ef 712.

* Sortieren nach G uppen .
sort cases by gruppe.

* Personenfile (zw schen-) speichern

save outfile '<ne_pers. sav>
/ keep schicht psu hhnr gruppe y y _w soll _ist
/ conpressed .

* Berechnen des Regressionskoeffizienten B dach=t_ y g/ t x g .
aggregate outfil e=*
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sumy_w
sum(sol | _ist)
n

n.

conpute B dach=t_y g/t _x_g.

conpute t_y w=t_y w100/0.7.
conmpute t_ist =t_x w<100/0. 7.
conpute t_soll=t_ist *t_s i/t_x_g.

* File mit Regressionskoeffizienten etc. (zw schen-) speichern.
save outfile ’<reg_koef.sav>".

* Berechnung des gew chteten Gesant-Totals ueber die G uppen .
match files file ’'<me_pers. sav>’
/tabl e ' <reg_koef.sav>’

/ by gruppe.

* Berechnen der Hilfsgroesse u=g*(y - B _dach*1l) mt g=Soll I st
conpute u=Soll _Ist * (y-B_dach).

conmput e nw_stich=soll _ist*100/0.7.

* Sortieren nach Schicht, PSU und Haushal t s- Nr.
sort cases by schicht psu hhnr.

* Berechnung der Haushaltstotals von u
aggregate outfile = *

/ presorted

/break schicht psu hhnr

/u_k = sum(u)

/t_w = sun(y W)
/n_stichp 'Personen im Haushalt’ = n
/ nw_sti ch=sum(nw_stich).

* Berechnen der PSU Totals und PSU Wthin Varianzen .
aggregate outfile = *

/ presorted

/ break schicht psu

/psu_u = sun(u_k)

/psu_var = sd(u_k)

/psu_n =n

[t _w = sunm(t_w)

/n_stichp "Personen in PSU = sun(n_stichp)

/ nw_sti ch=sum(nw_stich).

* Berechnen der Schicht Totals, der Between Varianz und der Summe der
* gewi chteten Wthin Varianzen .

* SD(u_k) => VAR(uU_K):

conput e psu_var=psu_var*psu_var.

* Einige PSUs sind imFAMZ nur nmit EI N E M Haushalt repraesentiert
* - M ssings rekodieren .
recode psu_var (m ssing=0).

* Berechnung n_i *S"2(s_i)
conput e N_Var=PSU_N*PSU Var.

* Schicht Totals .
aggregate outfile = *
/ presorted
/ break schi cht
/str_u = sunm(psu_u)
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/str_with = sum(n_var)

/ Bet ween = sd(psu_u)

/str _n=n

/t = sun(

/n_stl chp ’ Per sonen in Schicht’ = sunm(n_stichp)
/nw_stich = sum(nw_stich).

* SD(psu_u) => VAR(psu_u):
conput e Bet ween=Bet ween* Bet ween.
recode Between (m ssing=0).

* Strata Varianz = 10072*0.99*n_(I,h)*S"2(n_I,h)/(0.7%0.7) [= V_betw].
+ 100*0. 3/ (0. 7*0. 7) * Summe n _i*SM2(s_i) [= V_with].

corrpute V_bet w=10000*0. 99* STR_N*Bet ween/ (0. 7*0. 7).

conpute V. with= 100*0.3 *STR with/(0.7*0.7).

conpute v=v_Betw + V_with.

* Sunmation der Varianz Terne ueber die Strata .
conput e ei ns=1.
aggregate outfile = *

/ presorted
break eins
_betw = sun(V_betw)
th = sum(V_w th)

chp ’ Stichprobengroesse’ = sun(n_stichp)
ich = sum(nw_stich).

* Berechnung der Standardabwei chungen .
conpute sig_V=sqgrt(V).

comput e sig_B=sqrt(V_betw).

conpute sig Wesgrt(V_with).

conpute t_w=t_w+100/0. 7.

conmpute rel=sig V/t_w

* Ausgabe in 1000: .

compute t_w=t_w 1000.

conmput e nw_sti ch=nw_stich/ 1000.
conmput e sig_V=sig V/1000.
conmput e si g_B=si g_B/ 1000.
conmput e sig_Wssig W 1000.

* Ausgabe in Prozent:.

comput e rel =rel *100.

variable label t_w Hochgerechnet er Merkmal swert (in 1000)’

vari abl e | abel nw_ stich "hochger. Stichprobengroesse’.

vari abl e label sig_V ’Std. Fehler Merknal swert (in 1000)’.

vari abl e label sig B ’Std. Fehl er Merknal swert Between-Teil (in 1000)’
vari abl e | abel sig W’ Std. Fehl er Merknmal swert Wthin-Teil (in 1000)’
variable label rel 'relativer Std.Fehler (sig V*100/t_w)’

formats n_stichp nw stich (f6)
t_w (f7.1)
sig_v sig b sig w (f10.4)
rel (f5.4).

* Ausgabe der Kennwerte.

set printback both.

SUMVARI ZE
/I TABLES=t _wsig v sig b sig wrel
/ FORMAT=NOLI ST / CELLS=FI RST .
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R R VarMZ T.DO ----------------o-mmmmmo oo
1. Programmane: VarMZ_T.DO (URL www. gesi s. or g/ Dauer beobacht ung/
M kr odat en/ nmi kr odat en_t ool s/ Vari anz/ Var MZ_T. DO )
2. Programmautoren: Urich Rendtel (rendtel @m uni-frankfurt.de)
Ber nhard Schi npl - Nei manns ( schi npl - nei ranns@una- mannhei m de)
3. Zweck des Programs: Berechnung der Varianz des Pi-Schaetzers fuer
ein Merkmal Y imfaktisch anonymi sierten M Kkrozensus (FAMZ) 1996.
Hi er am Bei spiel des Merknals Y "Ledi ge" (EF35=1) fuer die
Subpopul ati on Z "Bevoel kerung in Privat haushal ten" (EF506=1)
4. Weiterfuehrende Aufgabenbeschrei bungen
Rendtel, U rich; Schinpl-Nei manns, Bernhard: Varianzschaet zungen
fuer den faktisch anonymi sierten M krozensus. |n: Jahrbuecher
fuer National oekonom e und Statistik, 220/6, 2000, S. 759-776.
Rendtel, Urich; Schinpl-Neimanns, Bernhard: Di e Berechnung der
Vari anz von Popul ati onsschaetzern im Scientific Use File des
M krozensus. In: ZUMA-Nachrichten Nr. 48, 2001, S. 85-116.
(URL www. gesi s. org/ Publi kati onen/ Zei tschriften/
ZUMA Nachri cht en/ docunent s/ pdf s/ zn48_10- ber nhar d. pdf )
Schi npl - Nei manns, Bernhard; Rendtel, Urich: SAS-, SPSS- und
STATA- Progranme zur Berechnung der Varianz von
Popul ati onsschaet zern i m M krozensus. ZUMA- Met hodenberi cht
Nr. 2001/04. Mannheim (URL www. gesi s. org/ Publikati onen/
Beri cht e/ ZUMA Met hodenberi cht e/ docunent s/ pdf s/t b01_04. pdf )

Pr oj ekt begi nn: Okt ober 1999

Let zt e Programmaenderung: 26. Januar 2001

Programst atus: Cetestet nit Intercool ed STATA 6.0 for W ndows

95/ 98/ NT (W ndows NT 4.0, SP6) und M krozensus 1996 (faktisch
anonyni si erte 70% Substi chprobe)

8. Erforderliche Progranmmei ngaben: STATA- Dat ensatz basi erend auf den
Rohdat en des M krozensus. Das File sollte keine Mssing Val ues
ent hal t en.

Schi chtvari abl en: EF1 Bundesl and, EF708 Genei ndegr oessenkl asse,
EF712 Gebaeudegroessenkl asse

Kl unpeni dentifikation (PSU): EF3 Auswahl bezirk

Haushal t si dentifikation (HHNR): EF4 Haushal t snumrer

Di e bei anderen als in diesem Beispiel verwendeten Y-Variabl en

und Subpopul ationen (Z) sow e insgesant zu aendernden

Programmschritte sind nmit spitzen Kl anmern <> gekennzei chnet.

9. G obe Programmstruktur

A Ei nzel daten einl esen und benoetigte Variabl en definieren
Berechnen der Haushaltstotals
B Haushal t shezogene Daten weiterverarbeiten (ggf. einlesen)
C Berechnen der PSU Totals und PSU Wthin Varianzen
Ber echnen der Schicht Totals, der Between Varianz und der
Sunme der gewi chteten Wthin Varianzen
Summati on der Totals und Varianz Ternme ueber die Schichten
Ber echnung der Standar dabwei chungen
Ber echnung der Varianz unter Annahne der Binom al verteil ung
Ber echnung der auszugebenden Kennwerte
Ausgabe der Kennwerte

Nou

version 6.0

|l og using <varnz_t.log> replace
set log linesize 250

set nmenory <80ne

* set virtual on

set nore off
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#delimt ;
/* Teil A Daten Personenbezogen */

use efl ef 3 ef4 <ef 35> <ef 506> ef 708 ef 712 usi ng <fil enanme>, clear
rename ef3 psu ;
renane ef4 hhnr ;

generate schicht = ef1*100 + ef 708*10 + ef 712;
generate y = (ef35==1)*(ef506==1) ;
generate z = (ef506==1) ;

| abel variable psu "Auswahl bezi rksnunmer (EF3)"

| abel variable hhnr "1fd. Haushal t snumrer (EF4)"

| abel variable schicht "Bu.land | Gem groesse | CGeb.schicht"

| abel variable y "Ledige in Privathaushalten (1, sonst 0)"

| abel variable z "Bevoel kerung in Privathaushalten (1, sonst 0)"

/* Sortieren falls noetig, sonst ueberspringen */
sort schicht psu hhnr;

/* Berechnen der Haushaltstotals */
col l apse (sun) y_k=y z _k=z, by(schicht psu hhnr) ;

/* Ende Teil A */

/* Teil B: Daten Haushal t sbezogen
Bei m Ei nl esen haushal t sbezogener Dat en nuessen
Y und Z als y_k und z_k aggregiert vorliegen */

/* Sortieren falls noetig, sonst ueberspringen */
sort schicht psu hhnr;

/* Ende Teil B */

/* Teil C. Ab hier weiter in beiden Faellen */

/* Berechnen der PSU Totals und PSU Wthin Varianzen */
col l apse (sun) psu_y=y k n_stichp=z_k
(count) psu_n=y_k
(sd) psu_var=y Kk,
by(schi cht psu) ;
* psu_var ist nur Std.Abw. (sd): quadrieren ;
repl ace psu_var = psu_var*psu_var ;

/* Berechnen der Schicht Totals, der Between Varianz und der
Sumre der gewi chteten Wthin Varianzen */

/[* Einige PSUs sind imFAMZ nur mt EIl NE M Haushalt
repraesentiert: Mssings rekodieren */
recode psu_var .=0
/* Berechnung n_i *S"2(s_i) */
generate n_var = psu_n * psu_var ;
| abel var n_var "PSU Wthin Varianz"

* AGGREGATI ON PSU- => Schi cht - EBENE ;
col l apse (sunm) str_y=psu_y str_with=n_var n_stichp
(count) str_n=psu_y
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(sd) between=psu_y,
by(schicht);
* M ssi ng Vaul es rekodi eren
recode between .=0
* Std. Abw. => Vari anz
repl ace bet ween=bet ween*bet ween ;

/* Strata Varianz = 10072*0.99*n_(1, h)*S*"2(n_lI, h)
+100*0.3/(0.7*0.7) * Sunme n_i *S"2(s_i)
generate total =100*str_y/0.7
generate v_bet w=100*100*0. 99*str _n*bet ween/ (0. 7*0.7) ;
generate v_wi th=100*0. 3*str_wi th/(0.7*0.7) ;
generate v = v_betw+v_with

/* Summation der Totals und Varianz Terne ueber die Strata */
collapse (sum total v v_betw v_with n_stichp

/* Berechnung der Standard Abwei chungen */
generate sig_ v = sqrt(v) ;
generate sig_ b = sqrt(v_betw ;
generate sig w = sqrt(v_with) ;
generate rel =sig v / total ;

/* Berechnung der Binomial Varianz
hier: Y-Merkmal und Anzahl der zur Subpopul ati on gehoer enden
Personen |iegen aggregiert vor (y_k, n_stichp)
--- bei total Hochrechnung (100/0.7) zuruecknehnmen --- */
generate p_dach = (total *(0.7/100))/n_stichp ;
generate rel _bin = sqrt( 0.99*(1-p_dach)/(p_dach*(n_stichp-1)) ) ;
generate deft=rel/rel _bin;
* Ausgabe in 1000

replace total = total /1000
replace sig v = sig v/1000;
replace sig b = sig b/1000;
replace sig w = sig w 1000;

* Ausgabe in Prozent ;

replace rel = rel *100;

replace rel _bin = rel _bin*100;
repl ace p_dach=p_dach*100;

| abel variable total "Total (in 1000)"

| abel variable sig_v "Std. Fehler (in 1000)"

| abel variable sig b "Std. Fehl er Between-Teil (in 1000)"

| abel variable sig w "Std.Fehler Wthin-Teil (in 1000)"

| abel variable rel "relativer Std.Fehler (in %" ;

| abel variable deft "Desi gn- Ef f ekt Faktor des Std. Fehlers”

| abel variable rel_bin "Relativer Std.Fehler Binomalverteilung (in %"
| abel variable p_dach "Anteil Y in Subpopulation Z (in %";

list total sig v sig b sigwrel deft rel_bin p_dach ;
#delimt cr

| og cl ose
exit
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R R VarMZ R.DO -------------mmmmmmm oo oo oo

1. Programmane: VarMZ_R DO (URL www. gesi s. or g/ Dauer beobacht ung/

M kr odat en/ nmi kr odat en_t ool s/ Vari anz/ Var MZ_R. DO )
2. Programmautoren: Urich Rendtel (rendtel @m uni-frankfurt.de)
Ber nhard Schi npl - Nei manns (schi npl - nei mranns@una- mannhei m de)

3. Zweck des Programs: Berechnung der Varianz des Pi-Schaetzers fuer
das Verhaeltnis R zweier Totals, t_y und t_z, imfaktisch
anonyni si erten M krozensus (FAMZ) 1996.

Hi er am Bei spiel des Merknals Y "Ledi ge" (EF35=1) fuer die
Subpopul ati on Z "Bevoel kerung in Privat haushal ten" (EF506=1)
Das Programm kann auch zur Berechnung der Varianz des
arithmeti schen Mttelwerts der Variablen Y fuer die Subpopul ation
Z verwendet werden. (Ein Beispiel befindet sich am Ende des
Pr ogranms. )
4. \Weiterfuehrende Aufgabenbeschrei bungen
Rendtel, U rich; Schinpl-Nei manns, Bernhard: Varianzschaet zungen
fuer den faktisch anonymi sierten M krozensus. |n: Jahrbuecher
fuer National oekonom e und Statistik, 220/6, 2000, S. 759-776.
Rendtel, Urich; Schinpl-Neimanns, Bernhard: Di e Berechnung der
Vari anz von Popul ati onsschaetzern im Scientific Use File des
M krozensus. In: ZUMA-Nachrichten Nr. 48, 2001, S. 85-116.
(URL www. gesi s. org/ Publi kati onen/ Zei tschriften/
ZUMA Nachri cht en/ docunent s/ pdf s/ zn48_10- ber nhar d. pdf )
Schi npl - Nei manns, Bernhard; Rendtel, Urich: SAS-, SPSS- und
STATA- Progranme zur Berechnung der Varianz von
Popul ati onsschaet zern i m M krozensus. ZUMA- Met hodenberi cht
Nr. 2001/04. Mannheim (URL www. gesi s. org/ Publikati onen/
Beri cht e/ ZUMA Met hodenberi cht e/ docunent s/ pdf s/ tb01_04. pdf )

Pr oj ekt begi nn: Okt ober 1999

Let zt e Programmmaenderung: 26. Januar 2001

Programst atus: Cetestet nit Intercooled STATA 6.0 for W ndows

95/ 98/ NT (W ndows NT 4.0, SP6) und M krozensus 1996 (faktisch

anonyni si erte 70% Substi chprobe).

8. Erforderliche Progranmei ngaben: STATA- Dat ensatz basi erend auf den
Rohdat en des M krozensus. Das File sollte keine M ssing Val ues
ent hal ten.

Schi chtvari abl en: EF1 Bundesl and, EF708 Genei ndegr oessenkl asse,
EF712 Gebaeudegroessenkl asse
Kl unpeni dentifikation (PSU): EF3 Auswahl bezirk
Haushal t si dentifikation (HHNR): EF4 Haushal t snumrer
Di e bei anderen als in diesem Beispiel verwendeten Y-Variabl en
und Subpopul ationen (Z) sow e insgesant zu aendernden
Programmschritte sind nmit spitzen Kl anmern <> gekennzei chnet.
9. Grobe Programmstruktur
A Ei nzel daten einl esen und benoetigte Variabl en definieren

Berechnen des Gesant-Totals, des Verhaeltnisses R=t y / t_z

und der Hilfsgroesse u = y-R*z

Ber echnen der Haushaltstotals

Haushal t shezogene Daten weiterverarbeiten (ggf. einlesen)

Ber echnen der PSU Totals und PSU Wthin Varianzen

Berechnen der Schicht Totals, der Between Varianz und der

Sumre der gewi chteten Wthin Varianzen

Summation der Totals und Varianz Ternme ueber die Schichten

Ber echnung der Standard Abwei chungen

Ber echnung der Varianz unter Annahne der Bi nom al verteilung

Ber echnung der auszugebenden Kennwerte

Ausgabe der Kennwerte

No o

O
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version 6.0

|l og using <varnz_r.log> replace
set log linesize 250

set nmenory <80nP

* set virtual on

set nore off

#delimt ;

/* Teil A Daten Personenbezogen */

use efl ef 3 ef4 <ef 35> <ef 506> ef 708 ef 712 usi ng <fil enane>, clear
rename ef3 psu ;
rename ef4 hhnr ;

generate schicht = ef1*100 + ef 708*10 + ef 712;
generate z = <(ef506==1)>
generate y = <(ef35==1)>*z

| abel variable psu "Auswahl bezi rksnunmer (EF3)"

| abel variable hhnr "Ifd. Haushal t snunmrer (EF4)"

| abel variable schicht "Bundesland | Genei ndegroesse | Gebaeudeschicht"
| abel variable y "<Ledige in Privathaushalten (1, sonst 0)>"

| abel variable z "<Bevoel kerung in Privathaushalten (1, sonst 0)>"

/* Sortieren falls noetig, sonst ueberspringen */
sort schicht psu hhnr;

Berechnen der Gesant-Totals (t_y, t_z), des Verhaeltnisses
* und der Hilfsgroesse u =y - Rz ("ratio residual") ;
egen t_y = sun(y) ;
egen t_z = sum(z) ;
generater =t y/ t_z ;
generate u =y - r*z ;
generate n_stichp=t_z ;
| abel variable t_y "Total y"
| abel variable t_z "Total z"
| abel variable r "Verhaeltnis R=1t_y /[ t_z"
| abel variable u "Hilfsgroesse y-R*z"

/* Berechnen der Haushaltstotals und Ueber nahne der Gesant-Total s
sowi e des Verhaeltnisses R */
col l apse (sun) u_k=u z_k=z
(max) n_stichpr t_y t_z,
by(schi cht psu hhnr);
recode u_k .=0 ;

/* Ende Teil A */

/* Teil B: Daten Haushal t sbhezogen
Bei m Ei nl esen haushal t shezogener Daten nuessen
Y, Zund Uetc. als y k, z k und u_k aggregiert
vorliegen (siehe oben) */

/* Sortieren falls noetig, sonst ueberspringen */
sort schicht psu hhnr;

/* Ende Teil B */
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/* Teil C. Ab hier weiter in beiden Faellen */

/* Berechnen der PSU Totals und PSU Wthin Varianzen */

col l apse (sun) psu_u=u_k

(count) psu_n=u_k

(sd) psu_var=u_k

(max) n_stichpr t y t_z,

by(schi cht psu) ;

recode psu_u .=0 ;
* psu_var ist Std.Abw.: quadrieren
repl ace psu_var = psu_var*psu_var ;

/* Berechnen der Schicht Totals, der Between Varianz und der Sume der
gewi chteten Wthin Varianzen */
/* Einige PSUs sind imFAMZ nur mit EIl N E M Haushalt
repraesentiert - Mssings rekodieren */
recode psu_var .=0
* Ber echnung n_i *S"2(s_i);
generate n_var = psu_n * psu_var ;
| abel variable n_var "PSU Wthin Varianz"

col l apse (sun) str_u=psu_u str_with=n_var
(count) str_n=psu_u
(sd) between=psu_u
(max) n_stichpr t y t_z,

by(schicht) ;

recode between .=0

* between ist std.abw. => quadrieren

repl ace bet ween=bet ween*bet ween ;

/* Strata Varianz = 10072*0.99*n_(1,h)*sS*"2(n_l,h)/(0.7*0.7) +
100*0. 3/ (0.7*0.7) * Sume n_i *S"2(s_i)
generate v_bet w=100*100*0. 99*str _n*bet ween/ (0. 7*0.7) ;
generate v_wi t h=100*0. 3*str_wi th/(0.7*0.7) ;
generate v = v_betw+v_with

/* Summation der Varianz Terne ueber die Strata */
collapse (sun) v v_betw v with
(max) n_stichpr t yt z;

* Stichproben- -> Popul ati onswerte ;
replace t_y=t _y*100/0.7
replace t_z=t_ z*100/0.7

/* Berechnung der Standardabwei chungen und Ausdrucken der Ergebnisse
Di vi sion der Varianzen durch t_z”2 */
replace v=v/(t_z*t_z) ;
replace v_betw=v_betw (t_z*t_z) ;
replace v_with=v_with/(t_z*t_z) ;
generate sig_v = 100*sqrt(v) ;
generate sig b = 100*sqrt(v_betw) ;
generate sig w = 100*sqrt(v_wth) ;
generate rel =sigv / r ;

Berechnung des Std. Fehlers bei einfacher Zufallsstichprobe
* NUR BEI ANTElI LSWERTEN ;



STATA-Programm zur Berechnung der Varianz von Ratios und Mittelwerten: VarMZ_R.DO 46

generate sig_bin=100*sqrt( (r*(1-r))/(n_stichp-1));
generate deft=sig_v/sig bin;

| abel variable sig v "Std. Fehler Merknmal swert (in Prozent)" ;

| abel variable sig b "Std. Fehler Between-Teil (in Prozent)" ;

| abel variable sig w "Std. Fehler Wthin-Teil (in Prozent)" ;

| abel variable sig_bin "Std. Fehler Binonialverteilung (in Prozent)";
| abel variable rel "relativer Std.Fehler in Prozent (sig v/ir)";

| abel variable deft "Design-Effekt Faktor"

| abel variable r "Anteilswert R (in Prozent)";

| abel variable t_y "Total y (in 1000)";

| abel variable t_z "Total z (in 1000)";

* Ausgabe der Kennwerte ;

* t yund t_z in 1000 und r in Prozent ausgeben
replace t_y=t_y / 1000;

replace t_z=t_z / 1000

repl ace r=r*100;

format t yt zr sigyv sigb sigwrel %0.6f ;
list t yt zr ;

list sig v sig_b sig wrel

list deft sig_bin ;

#delimt cr
| og cl ose
exit

/* PROGRAMVAENDERUNGEN BEI M TTELWERTEN
Beispiel: Merkmal Y "Heiratsalter von verheirateten und nmit dem Partner
zusammenl ebenden Frauen ..."
Subpopul ation Z "verheiratete, nmt dem Partner zusanmenl ebende
Frauen, Bevoel kerung am Haupt wohnsitz, gueltige
Angaben zum Hei rat sj ahr und Hei rat sj ahr >=1925,
Geburt sj ahr >=1901"

generate z =<(ef32==2 & ef 505>=1 & ef505<=2 & ef35==2 & ef575>=1 & ef575<=3
& ef 33>=1901 & ef 36>=1925 & ef 36<=1996) >

generate y =<z*(ef 36-ef 33)>;

| abel variable y "<Heiratsalter v. Frauen ...>"

| abel variable z "<verh. Frauen, Bevoel kerung am Hauptwohns. (1, sonst 0)>"

* (o)

/* Berechnung der Standardabwei chungen und Ausdrucken der Ergebni sse */
* Ausgabe des Mttelwerts r nicht in Prozent:

* naechste Zeile | oeschen oder auskomentieren ;

* replace r=r*100;

| abel variable r "Mttelwert von y";

PROGRAMVAENDERUNGEN BElI M TTELWERTEN */
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R R VarMZ A.DO ----------------o--mooo oo
1. Programmane: VarMZ_A DO (URL www. gesi s. or g/ Dauer beobacht ung/
M kr odat en/ nmi kr odat en_t ool s/ Vari anz/ Var MZ_A. DO )
2. Programmautoren: Urich Rendtel (rendtel @m uni-frankfurt.de)
Ber nhard Schi npl - Nei manns (schi npl - nei mranns@una- mannhei m de)
3. Zweck des Programs: Berechnung der Varianz des Regressionsschaetzers
bei Randanpassung von M krozensus-Fal |l zahl en an die
Bevoel kerungsfortschrei bung i mfakti sch anonymni sierten
M krozensus (FAMZ) 1996.
Hi er am Bei spiel des Merknals Y "Ledi ge" (EF35=1) fuer die
Subpopul ation Z "Bevoel kerung in Privathaushal ten" (EF506=1)
4. \W\iterfuehrende Aufgabenbeschrei bungen:

Rendtel, Urich; Schinpl-Nei manns, Bernhard: Varianzschaetzungen
fuer den faktisch anonym sierten M krozensus. |n: Jahrbuecher
fuer National oekonom e und Statistik, 220/6, 2000, S. 759-776.

Rendtel, U rich; Schinpl-Nei manns, Bernhard: Di e Berechnung der
Varianz von Popul ati onsschaetzern im Scientific Use File des
M krozensus. In: ZUVA-Nachrichten Nr. 48, 2001,S. 85-116.

(URL www. gesi s. org/ Publ i kati onen/ Zei tschriften/
ZUMA Nachri cht en/ docunent s/ pdf s/ zn48_10- ber nhar d. pdf )

Schi npl - Nei manns, Bernhard; Rendtel, Urich: SAS-, SPSS- und
STATA- Programre zur Berechnung der Varianz von
Popul ati onsschaet zern i m M krozensus. ZUMA- Met hodenberi cht
Nr. 2001/04. Mannheim (URL ww. gesi s. org/ Publ i kati onen/

Beri cht e/ ZUMA Met hodenberi cht e/ docunent s/ pdf s/ tb01_04. pdf )

Proj ekt begi nn: Okt ober 1999

Let zt e Progranmaenderung: 26. Januar 2001

Programmst at us: Getestet nit Intercooled STATA 6.0 for W ndows

95/ 98/ NT (W ndows NT 4.0, SP6) und M krozensus 1996 (faktisch
anonyni si erte 70% Substi chprobe).

8. Erforderliche Progranmei ngaben: STATA- Dat ensatz basierend auf den
Rohdat en des M krozensus. Das File sollte keine M ssing Val ues
ent hal t en.

Schi chtvari abl en: EF1 Bundesl and, EF708 Genei ndegr oessenkl asse,
EF712 Gebaeudegroessenkl asse
Kl upeni denti fi kati on (PSU): EF3 Auswahl bezirk
Haushal t si dentifi kation (HHNR): EF4 Haushal t snummer
Abgrenzung der Anpassungskl assen (ANP): EF32 Geschl echt,
EF52 St aat sangehoeri gkeit, EF127 Stellung i m Ber uf
Gruppendefinition (GRUPPE): EF1 Bundesl and, ANP
Di e bei anderen als in diesem Beispiel verwendeten Y-Variabl en
und Subpopul ationen (Z) sow e insgesant zu aendernden
Programmschritte sind nmit spitzen Kl anmern <> gekennzei chnet.
9. Grobe Programmstruktur:
Ei nzel daten ei nl esen und benocetigte Variabl en definieren
Ber echnen des Regressi onskoeffizi enten B*
Ausgabe des SOLL/I ST Vergl eichs fuer die Guppen und des
gew chteten Gesant-Total s ueber die G uppen
Berechnen der Hilfsgroesse u=g * (y - B"*1)
Berechnen der Haushaltstotals der Hil fsgroesse
Haushal t shezogene Daten weiterverarbeiten
Berechnen des Verhaeltnisses R=t y / t_z
Berechnen der Hilfsgroesse u=y - Rz
Ber echnen der PSU Totals und PSU Wthin Varianzen
Ber echnen der Schicht Totals, der Between Varianz und der
Sumre der gewi chteten Wthin Varianzen
Summati on der Totals und Varianz Ternme ueber die Schichten
Ber echnung der Standard Abwei chungen

Noo
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Ber echnung der auszugebenden Kennwerte
Ausgabe der Kennwerte

veersion 6.0

Il og using <varnz_a.l og>, replace
set log linesize 250

set nmenory <80nP

* set virtual on

set nore off

#delimt ;

/* Teil A Daten Personenbezogen */

use efl ef 3 ef4 ef 708 ef 712 ef 32 ef 52 ef 127 <ef 35> <ef 506> <ef 750>
using <fil ename>, clear

renane ef3 psu ;

rename ef4 hhnr ;

renane <ef 750> soll _ist ;

generate schicht = ef1*100 + ef 708*10 + ef 712;
generate z = <(ef506==1) >;
generate y =<z*(ef35==1) >;

generate anp= (1*(ef32== ef 52==1 & ef127~=9 & ef 127~=10)) +

&
(2*(ef 32==2 & ef52==1)) +
(3*(ef 32==1 & ef52~=1)) +
(4*(ef 32==2 & ef52~=1)) +
(5*(ef 32==1 & ef52==1 & ef 127==9)) +
(6*(ef 32==1 & ef52==1 & ef 127==10));

* anp: 1=Deutsche Maenner, 2=Deutsche Frauen, 3=Ausl aendi sche Maenner,
4=Ausl| aendi sche Frauen, 5=Zeit-/Berufssol daten, 6=Whrpflichtige

generate gruppe=ef 1*10+anp;

gen y_w=y*sol | _ist;

| abel variable psu "Auswahl bezirksnunmer (EF3)"

| abel variable hhnr "1fd. Haushal t snumrer (EF4)"

| abel variable schicht "Bundesland | Genei ndegroesse | Gebaeudeschicht"

| abel variable y "<Ledige in Privathaushalten (1, sonst 0)>";

| abel variable z "<Bevoel kerung in Privathaushalten (1, sonst 0)>"

| abel variable anp "Anpassungskl assen"

| abel variabl e gruppe "Hochrechnungsgruppen";

| abel variable soll _ist "<Personen-Hochrechnungsfaktor (EF750)>"

| abel variable y w "Merkmal Y * soll _ist - gew chtete Beobachtung"

/* Sortieren nach G uppen */
sort gruppe ;

/* Berechnen des Regressionskoeffizienten B dach=t y g/ t x g */
egen t_y_g=sum(y), by(gruppe);
egen t_y_w=sun(y_w), by(gruppe);
egen t_s_ i=sum(soll _ist), by(gruppe);
egen t_x_g=count(y), by(gruppe);
egen t_x_w=count(y_w), by(gruppe);
generate B dach =t _y g/t _x g ;
replace t_y w=t_y w<100/0.7
generate t_ist =t_x w<100/0.7
generate t_soll=t_ist *t s i/t _x g ;

/* Falls Ausgabe des Soll/Ist Vergleichs fuer die einzel nen G uppen



STATA-Programm zur Berechnung der Varianz des Regressions-Schatzers (Randanpassung): VarMZ_A.DO 49

benoetigt: "*" |oeschen */
* sort gruppe ;
* by gruppe: sunmmarize B dach t_ist t_soll t_ y w;

/* Berechnung des gewi chteten Gesant-Totals ueber die G uppen */
egen t_w=sum(y_w) ;
replace t_w=t_w100/0.7 ;
| abel variable t_w "gew chtetes Gesant-Total" ;

/* Berechnen der Hilfsgroesse u=g*(y - B dach*1) mt g=Soll Ist */
generate u=soll _ist*(y-B_dach) ;

/* Sortieren nach Schicht PSU und Haushalt */
sort schicht psu hhnr ;

* Berechnung der Haushaltstotals von u ;
generate n_stichp=_N;
| abel variable n_stichp "Stichprobengroesse n" ;
col l apse (sum u_k=u
(max) n_stichp t_w,
by(schi cht psu hhnr) ;
recode u k .=0 ;

/* Berechnen der PSU Totals und PSU Wthin Varianzen */

col l apse (sun) psu_u=u_k

(count) psu_n=u_k

(sd) psu_var=u_k

(max) n_stichp t_w,

by(schi cht psu);

recode psu_u .=0 ;
* psu_var ist nur Std.Abw. : quadrieren ;
repl ace psu_var = psu_var*psu_var ;

/* Berechnen der Schicht Totals, der Between Varianz und der Summe der
gewi chteten Wthin Varianzen

Einige PSUs sind imFAMZ nur nmit EI N E M Haushalt repraesentiert
- M ssings rekodi eren */

recode psu_var .=0 ;

* Berechnung n_i *S"2(s_i) ;

generate n_var = psu_n * psu_var ;

| abel variable n_var "PSU Wthin Varianz" ;

col l apse (sun) str_u=psu_u str_w th=n_var
(count) str_n=psu_u
(sd) between=psu_u
(max) n_stichp t_w,
by(schicht);
recode between .=0 ;
repl ace bet ween=bet ween*bet ween;

/* Strata Varianz=100*100*0.99*n_(1,h)*S*"2(n_I,h)/(0.7*0.7) + [= V_betw
* 100*0.3/(0.7*0.7) * Sume n_i *S"2(s_i) [= it
generate v_betw=100*100*0. 99*str_n*between/ (0. 7*0. 7) ;

generate v_wi th=100*0. 3*str_with/(0.7*0.7);

generate v = v_betw+v_with;

/* Sunmmation der Varianz Ternme ueber die Strata */
coll apse (sun) v v_betw v with
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(max) n_stichp t_w;

/* Berechnung der Standard Abwei chungen und Ausdrucken der Ergebnisse */
generate sig_ v = sqrt(v);
generate sig b = sqrt(v_betw);
generate sig w = sqrt(v_wth);
generate rel =sig v/ t_w

* Ausgabe in 1000 ;
replace t_w =t _w 1000 ;

replace sig_v = sig_v/1000;
replace sig b = sig _b/1000;
replace sig w = sig w 1000;

* Ausgabe in Prozent ;
replace rel = rel *100 ;

| abel variable t_w "gew chtetes/angepasstes Total (in 1000)" ;

| abel variable sig v "Std. Fehler Merkmal swert (in 1000)";

| abel variable sig b "Std.Fehler Between-Teil (in 1000)";

| abel variable sig w "Std.Fehler Wthin-Teil (in 1000)";

| abel variable rel "relativer Std.Fehler (sig_v/r) (in Prozent)"

list t wsig v sighbsigwrel ;
#delimt cr

| og cl ose
exit



	1	Einleitung*
	2	Eine Kurzdarstellung des Erhebungsdesigns des Mikrozensus und der Ziehung der 70%-Substichprobe
	3	Die Schätzung von Totals
	4	Schätzung von Verhältnis- und Mittelwerten
	5	Die Varianz von Populationsschätzern nach der Anpassung an die Bevölkerungsfortschreibung
	6	Schluß
	Literatur
	Anhang: SAS-, SPSS- und STATA-Programme

